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Der Landessportverband  
Schleswig-Holstein e.V. sucht für sein

Sport- und Bildungs- 
zentrum (SBZ) in Malente  
Verstärkung!
Das SBZ ist die zentrale Einrichtung für den Breiten- und  
Leistungssport in Schleswig-Holstein. Unser Haus verfügt über 
145 Betten. Für unsere Gäste stehen neben einer Reihe von  
Tagungsräumen mehrere Sporthallen sowie eine Schwimmhalle 
zur Verfügung.
Um im SBZ alles im wahrsten Sinne des Wortes „nichts anbrennen 
zu lassen“ und auch in der Zukunft die Anlaufstelle für den Sport in 
Schleswig-Holstein aufrecht halten zu können, brauchen wir Sie!

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine*n 

• Köchin/Koch (m/w/d)  
    [Bewerbungsfrist: 20.7.2025]
Es handelt sich um einen unbefristeten Arbeitsplatz mit  
attraktiven Arbeitsleistungen und -bedingungen.
Zur Stellenausschreibung und dem Bewerbungsformular  
gelangen Sie über den QR-Code oder unter:  
www.lsv-sh.de/stellenangebote/
Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Möchten Sie unser Team verstärken?  
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung  
gerne über unser Bewerbungsformular oder postalisch.

Sport- und Bildungszentrum
Thomas Behr, Geschäftsführer Leistungssport
Eutiner Straße 45, 23714 Bad Malente
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Anzeigentext: 
 
 
Der Landessportverband Schleswig-Holstein e.V. sucht für sein  
Sport- und Bildungszentrum (SBZ) in Malente Verstärkung!   
 
Das SBZ ist die zentrale Einrichtung für den Breiten- und Leistungssport in Schleswig-
Holstein. Unser Haus verfügt über 145 Betten. Für unsere Gäste stehen neben einer 
Reihe von Tagungsräumen mehrere Sporthallen sowie eine Schwimmhalle zur 
Verfügung.  
Um im SBZ alles im wahrsten Sinne des Wortes „am Laufen zu halten“ und auch in 
der Zukunft die Anlaufstelle für den Sport in Schleswig-Holstein aufrecht halten zu 
können, brauchen wir Sie! 
 
Wir suchen ab sofort eine*n 
• Sachbearbeiter*in Verwaltung (m/w/d)  

- Schwerpunkt Rezeption/Gästebetreuung [Bewerbungsfrist: 01.06.2025] 
 
Es handelt sich um einen unbefristeten Arbeitsplatz mit attraktiven Arbeits-
leistungen und -bedingungen.    
Zur Stellenausschreibung und dem Bewerbungsformular gelangen Sie über den 
QR-Code oder unter: www.lsv-sh.de/stellenangebote/ 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Möchten Sie unser Team verstärken? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung gerne über unser Bewerbungsformular oder postalisch.  
 
Sport- und Bildungszentrum  
Thomas Behr, Geschäftsführer Leistungssport 
Eutiner Straße 45, 23714 Bad Malente 
 

L 309: Freigabe am 
Süseler Baum

Süsel (t). Gute Nachrichten: Der Landes-
betrieb Straßenbau und Verkehr Schleswig-
Holstein (LBV.SH) hat am Freitag die Landes-
straße 309 zwischen Lehmkamp und Süseler 
Baum wieder für den Verkehr freigegeben. 
Aber: Durch anschließende Restarbeiten 
kommt es voraussichtlich bis Ende 2025 
zu kurzfristigen Verkehrseinschränkungen. 
Wegen diverser Pflaster- und Brückenbauar-
beiten sind auch halbseitige Sperrungen mit 
Verkehrsführung über eine mobile Ampel 
möglich. Das Gute: Vollsperrungen werden 
nicht notwendig sein. 
Seit Oktober 2024 hat der LBV.SH die Fahr-
bahn und den Radweg der L 309 zwischen 
Lehmkamp und Süsel einschließlich der Brü-
cke über die B 76 erneuert. Mit der Freigabe 
des Bauabschnitts zwischen Lehmkamp und 
Süseler Baum ist die Fahrbahnerneuerung ab-
geschlossen. Die Gesamtkosten von etwa 3,5 
Millionen Euro trägt das Land. 

Nach 28 Jahren:  
Brigitte Maas nimmt Abschied

Sie hat die Eutiner Hospizinitiative 1997 ge-
gründet und fast drei Jahrzehnte lang war sie 
ohne Unterbrechung die Vorsitzende. Nun 
hat Brigitte Maas (Mitte) die Verantwortung 
an einen Teamvorstand abgegeben. Von ih-
ren Wegbegleiterinnen und Gefährten wur-
de sie mit einem besonderen Abschiedsfest 
beschenkt. Lesen Sie mehr auf Seite 2. 	
� Foto: Jabs

Leser-Reisen: Elbe & Nord-Ostsee-Kanal „unter Volldampf“
Eutin (t). Zu einer einmaligen Sonder-Kreuz-
fahrt zum Top-Sommer-Termin am Sonnabend, 
2. August, auf den schönsten Wasserstraßen des 
Nordens starten die Leser mit einer Volldampf-
Kreuzfahrt ab Hamburg auf der kompletten Elbe 
bis Brunsbüttel und mit eindrucksvoller Schleu-
sung geht es weiter in den Nord-Ostsee-Kanal 
mit Ziel Rendsburg mit dem historischen Dampf-

Eisbrecher „MS Stettin“, dem weltweit größten 
schwimmenden historischen Denkmal. Nach 
der Busanreise direkt ab Eutin ohne weitere Ein-
sammeltour startet die große Elbe-Kreuzfahrt in 
Hamburg und führt entlang vieler malerischer 
Elbdörfer in den Nord-Ostsee-Kanal mit einem 
zünftigen Bord-Frühstück für alle Leser. Der Kurs 
der achtstündigen Erlebnis-Kreuzfahrt endet, mit 

vielen fachkundigen Erklärungen und vielen Be-
sichtigungen der Schiffstechnik und der Brücke 
an Bord in Rendsburg, wo der Reisebus die Gäs-
te wieder erwartet. Das Komplettpaket ist ab so-
fort zum Sonderpreis von nur 111 Euro bei den 
Reporter-Leser-Reisen des Burg-Verlages in Eutin 
unter Telefon 04521-701130 oder direkt online 
auf leserreisen.der-reporter.info buchbar.

Nähen macht Spaß
Eutin (t). In den Nähkursen der Familienbil-
dungsstätte Eutin sind Plätze frei. Am Diens-
tag wird in der Zeit von 16.15 bis 18.45 Uhr 
und in der Zeit von 19 bis 21.30 Uhr mit viel 
Freude und unter fachkundiger Leitung von 
Beriet Wagner genäht. Am Donnerstag sind 
Plätze in der Zeit von 19 bis 21.30 Uhr frei. 
Um ganz schnell ein neues Outfit für den 
Sommer zu nähen, bietet die Familienbil-
dungsstätte ein Nähwochenende an. Am 19. 
und 20. Juli wird je in der Zeit von 10 bis 
17 Uhr unter der Leitung von Beriet Wagner 
genäht. Die Kurse sind für Anfänger und Fort-
geschrittene geeignet. Anmeldungen werden 
erbeten per E-Mail an info@fbs-eutin.de.
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Eutin (aj). Eine Wanderung um 
den Großen Eutiner See mit ein 
paar Butterbroten für die Pausen 
– so hatte sich Brigitte Maas ihren 
Abschied von der Eutiner Hospi-
zinitiative vorgestellt. Am Ende 
fiel das „Farewell“ eine Nummer 
größer und festlicher aus, denn 
ohne eine angemessene Wür-
digung und eine richtige Feier 
mochten die Hospizler*innen 
ihre Vorsitzende dann doch nicht 
ziehen lassen. Vor 28 Jahren hat 
sie in Eutin die Themen Sterben 
und Trauer auf die Agenda gesetzt 
und damit eine Lücke geschlos-
sen, die lange in einer Ecke des 
Schweigens klaffte. Dass Men-
schen heute nicht allein bleiben 
müssen, wenn der Tod ins Leben 
tritt, ist ihr Verdienst. 

Ihr letzter offizieller Tag begann 
mitten in der Stadt, am Sitz der 
Hospizinitiative in der Albert-
Mahlstedt-Straße: „Nichtsahnend 
bin ich ins Büro gekommen“, 
erzählt sie später fröhlich. Es be-
gann eine Abschiedsrunde „ganz 
nach meinem Geschmack“. Vom 
Büro ging es zur Kirche, durch 
den Rosengarten und mit Abste-
chern zum Garten am frischen 
Wasser und an den Liebestempel 
schließlich durch den Küchen-

garten zu den Torhäusern an 
der Opernscheune. Und über-
all warteten Wegbegleiterinnen 
und teure Gefährten und schlos-
sen sich dem Zug an. Vornweg 
mit kraftvollen Schritten Brigit-
te Maas, geschmückt mit einer 
Krone aus Frauenmantel, in der 
Hand einen Wanderstab vol-
ler Grün und duftender Kräu-
ter, strahlend: „So viele liebe 
Menschen“, sagte sie zwischen 
zwei innigen Umarmungen, 
das Gesicht freudentränennass: 
„So geht das schon den gan-
zen Tag“, meinte sie glücklich.  
Es war erst der Auftakt: Warm-
herziger Applaus begrüßte die 
Ärztin im Ruhestand, als sie das 
geschmückte Torhaus betrat. Alle 
waren sie gekommen: Mitglieder 

der ersten Stunde, 
Freundinnen, Fami-
lie und natürlich die, 
die nun ohne sie den 
Weg weitergehen. 
Am Vorabend war 
auf der Jahreshaupt-
versammlung ein 
neuer Teamvorstand 
gewählt worden. 
Ihm gehört Christi-
ane Tesnau an, die 
sichtlich berührt 
einordnete, was Bri-
gitte Maas über die 
Gründung hinaus 

für die Hospizinititaive bedeu-
tet hat: „Du warst nicht nur die 
Gallionsfigur, sondern hast auch 
Struktur nach innen geschaffen“, 
betonte sie. Viele neue Arbeits-
felder hätten sich in den 28 Jah-
ren, in denen Brigitte Maas ohne 
Unterbrechung die Vorsitzende 
war, ergeben. Die Initiative hat 
ihre Angebote beständig ausge-
weitet, verschiedene Formate der 
Trauerbegleitung entwickelt, Be-
ratung und Kurse ins Programm 

genommen, alles in großer Kon-
tinuität und immer in Verbindung 
mit dem Ziel, viele Menschen 
zu erreichen. Die regelmäßigen 
Hospizgespräche sind ein Bei-
spiel dafür, die Herausgabe der 
sorgsam gestalteten Hospizzei-
tung ein anderes: 
„Der Werbeblock für 
die Hospizzeitung 
gehörte für dich im-
mer dazu“, erinner-
te Christiane Tesnau 
und ein familiärer 
Zwischenruf verriet, 
dass sich im Auto der 
scheidenden Vorsit-
zenden ein Exemplar 
jeder Ausgabe befin-
de. Schwerstkranke 
und Sterbende als 
Mitmenschen zu se-
hen, so brachte Tes-
nau die Haltung der 
Eutiner Hospiz-Pio-
nierin auf den Punkt. 
„Respekt vor dem, 
was Sie machen“ 
zollte Bürgermeiste-
rin Sven Radestock 
Brigitte Maas. Mit 
dem Kunstwerk einer 
verstorbenen Künst-
lerin sagte er Dank für ihre Arbeit. 
Die Balance der Hospiz-Arbeit 
beschrieb er so: „Sie alle nehmen 
Menschen an die Hand und sie 
tragen sich auch gegenseitig.“ 
Diesen Gedanken des wirksa-
men Miteinanders nahm Maas 
auf: „Ich hätte nichts bewerkstel-
ligt, wenn nicht diese wunderba-
ren Menschen dazugestoßen wä-
ren“, unterstrich sie mit Blick in 
die große Runde und dann weh-
te doch der Abschiedsschmerz 
durch den Raum. Aber Brigitte 
Maas wäre nicht, wer sie ist, 
wüsste sie ihn nicht mit Humor 

zu verknüpfen: „Ihr habt das alles 
hier hinter meinem Rücken orga-
nisiert, ich habe gar nicht mitge-
mischt und es klappt trotzdem“, 
kommentierte sie launig. Was ihr 
Vertrauen in die Menschen an 
ihrer Seite bewirkt hat, schilder-

te Birgit Stender in persönlichen 
Worten: „Dein manchmal über-
wältigendes Zutrauen in uns, 
deine Zuversicht, dein Respekt 
und die Teamarbeit haben den 
Verein groß und stabil gemacht“, 
sagte Stender, die ebenfalls in 
den Teamvorstand gewählt wur-
de. Kein Zweifel: Brigitte Maas 
hat ihr Feld gut bestellt überge-
ben und wie ihr fast drei Jahr-
zehnte währendes Engagement 
war auch ihr Abschied von dem 
geprägt, was ihr immer Motivati-
on und Antrieb war: Freude am 
Leben.

Ein Abschied voller Lebenslust
Brigitte Maas gibt nach 28 Jahren den Vorsitz der Hospizinitiative ab

Von Bürgermeister Sven Radestock gab es für Brigitte Maas einen 
Kunstdruck von Anna-in-Farben. � Foto: Jabs

Eine Rikscha-Fahrt mit Enkelkindern war eine 
von vielen Überraschungen. � Foto: hfr

Astrid Heide, Annette Müller und Wiebke 
Kayser-Bauch (v.li.) arbeiten als Hospizfach-
kräfte.�  Foto: Jabs

Sie werden die Arbeit als Teamvorstand fortführen: Inge Nell, Birgit 
Stender, Christiane Tesnau und Diana Müller (v.li.). � Foto: hfr
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 Kührener Weg 4 • 24329 Dannau  
 E-mail: kontakt@hofgemeinschaft-dannau.de

Biogemüse und Obst, regionale und inter- 
nationale Käsespezialitäten, Backwaren, 

Milchprodukte und Eier

Bio-Handel
REGIONALE PRODUKTE

Mit frischem Wind für Sie auf den Wochenmärkten 
Sa. Eutin (08 - 13 Uhr)| Do. Heikendorf (14 - 18 Uhr)

Mi. u. Fr. Hofverkauf (16 - 18 Uhr)

www.Hofgemeinschaft-Dannau.de

GbR

Dannau/Kreis Plön (los). Die 
nächste Generation übernimmt 
die Hofgemeinschaft Dannau 
GbR. Urte Karnick und Björn 
Svensson freuen sich, dass Toch-
ter Gesche Karnick und Martina 
Hasenfratz ihren in den 1980er-
Jahren gegründeten Familien-
betrieb fortführen. Die Nachfol-
gerinnen haben sich damit der 
Vermarktung hochwertiger Er-
zeugnisse verschrieben. Grundla-
ge ist ein breit angelegtes Koope-
rationsgeflecht von Bio-Betrieben 
in den Kreisen Plön, Ostholstein 
und darüber hinaus.
Nach 38 Jahren winkt der Ruhe-
stand: Urte Karnick und Björn 
Svensson wollen ihren Hof im 
Kührener Weg 4 in jüngere Hän-
de übergeben. Es soll ein Über-
gang in kleinen Schritten werden, 
sagen sie, denn so ist genügend 
Zeit, das Wissen um Abläufe und 
Routine zu vermitteln. Und so 
haben sie sich für die kommen-

den Monate vorgenommen, wei-
terhin zu unterstützen, so lange, 
bis sich alles eingespielt hat. 
Zugleich steht für sie ein Umzug 
Richtung Lübeck an. 
Im Gegenzug wird der Hof für 
Gesche Karnick und Martina Ha-
senfratz zur neuen Heimat. Den 
Betrieb, die Idee der Vermarktung 
von Bio-Lebensmitteln, sehen sie 
als zukunftsweisend an, das gab 
den Ausschlag. Klimawandel, 
Biodiverität, Regionalität: „Das 
war ein starkes Motiv“, bekräftigt 
Gesche Karnick. Ihre Neigung 
dazu ist hausgemacht: „Schon als 
Jugendliche hat sie bei uns mit-
gearbeitet und alles von der Pike 
auf mitgemacht“, unterstreicht 
Björn Svensson, der als Diplom 
Agraringenieur die Sachkenntnis-
se vermittelte.
Die Lebensmittelvermarktung 
basiert auf dem Prinzip der Zu-
sammenarbeit zwischen vielen 

produzierenden und ver-
marktenden Akteuren im 
Bio-Sektor. Ihnen gemein-
sam ist der Blick auf einen 
schonenden Umgang mit 
Natur und Umwelt, für den 
sie alle stehen.
Gesche Karnick hat als ge-
lernte Tischlerin ein Händ-
chen für's Handwerk, zu-
dem Freie Kunst studiert. 
Jetzt tauscht sie sehr be-
wusst die Großstadt Ham-
burg gegen den ruhigen Hof 
in Dannau, ihr Elternhaus 
und den Betrieb. Martina 
Hasenfratz zieht sogar ganz 
aus Süddeutschland in den 
Norden. Nach dem Studium 
der Kulturwissenschaften 
und Sozialökonomie habe 
sie als Soziologin lange in einem 
Nachhaltigkeits-Forschungspro-
jekt der Universität gearbeitet.
Die Vermarktung geschieht zum 
einen im eigenen Hofladen, der 

so ziemlich alles enthält, was 
man in puncto Lebensmittel 
benötigt. Einheimische aus der 
Region wissen: Geöffnet ist mitt-
wochs und freitags von 16 bis 18 
Uhr. Und sollte es zeitlich nicht 
passen, hilft man sich im Kun-
denkreis: „Einige bestellen auch 
und holen später ab“, sagt Land-
wirtin Urte Karnick.
Zum anderen werden die Bio-
Produkte auf zwei Wochenmärk-
ten – donnerstagnachmittags in 
Heikendorf, sonnabends in Eutin 
– vermarktet. Obst und Gemüse, 
Käse, Yoghurt, Quark und Milch. 
Auch einige Fleischprodukte, 
Brotwaren und süßes Gebäck 
gibt es auf dem Käsewagen.
Die Unternehmerinnen bezie-
hen frisches Feingemüse aus der 
Gärtnerei Prisemut in Gottesga-
be. In enger Zusammenarbeit 
wird dort bedarfsgerecht ange-
baut, von A wie Asiasalat bis Z 

Hofgemeinschaft Dannau: 
Die nächste Generation geht an den Start

„Netzwerkpioniere“ Urte Karnick und Björn Svensson freuen sich auf (Un-)Ruhestand

wie Zuckerschoten, je nach Jah-
reszeit. Ebenso werden die gärt-
nerischen Ernteerzeugnisse von 
Epona auf Gut Schönborn (Eutin) 
sowie Produkte vom Bio Hof Jo-
hannsen (Seedorf/Schlamersdorf) 
und von der Hofschlachterei 
Muhs (Krummbek/Schönberg) 
mit vermarktet. Eier bezieht die 
Hofgemeinschaft von Hof Wiese 
(Giekau), Brot von der Bäckerei 
Reesdorfer Hof (Bordesholm), 
Käse von Hof Berg (nebenan) 
und der Käsestraße. Die Vernet-
zung ist noch breiter. Was nicht 
erhältlich ist, liefert ein regiona-
ler Großhändler für Bio-Waren.
Karnick und Svensson erweisen 
sich als wahre „Netzwerkpionie-
re“, bedenkt man, dass bereits 
1986 alles angefangen hat. „Heu-
te gibt es viel mehr Vielfalt als 
damals“, merkt Björn Svensson 

dazu an. Zwar sei die Gärtnerei 
in Gottesgabe seit ein paar Jahren 
in neuen Händen, doch ihren Ur-
sprung hat sie in der Hofgemein-
schaft Dannau, wo Urte Karnick 
sie ins Leben rief. Ihre Speziali-
sierung: Feingemüse mit eigener 
Jungpflanzenanzucht, satz- und 
sortenweise. 
So landet auch heute diese erst-
klassige Qualität von Kraut bis 
Rüben im Hofladen und auf den 
Märkten, gärtnerische Frische aus 
den Gemüsereihen der Region. 
Das Netzwerken bündelt und 
führt Produzenten, Vermarkter 
und Abnehmer dieser vielfälti-
gen Köstlichkeiten der Saison 
zusammen – genau das möchten 
die jungen Unternehmerinnen 
stärken und ausbauen – ganz im 
Sinne des Grundgedankens der 
Nachhaltigkeit.

In dem Hofladen im Kührener Weg 4 gibt es ein breites Angebot an 
Lebensmitteln von Erzeugern der Region.                Fotos: Schneider

Generationswechsel: Björn Svensson und Urte Karnick übergeben ihren 
Betrieb in die Hände von Gesche Karnick und Martina Hasenfratz.                                                     



4
5.

 J
ul

i 2
02

5

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
ENTRÜMPELUNG

UMZÜGE
HOUSEGUARD

0176 - 4420 1327
MARKUS HOLLDORF - NEUSTADT

WWW.ENTRUEMPELUNGSSERVICE-SH.DE
OSTHOLSTEIN - LÜBECK - HAMBURG

Malente (t). Ein buntes Wochen-
ende erwartet die Besucherin-
nen und Besucher der Malenter 
Kirchentage vom 11. bis 13. Juli 
2025. Unter dem Motto „Behal-
tet das Gute“ versammeln sich 
an diesen Tagen rund um den 
Malenter Kirchencampus Kunst, 
Kultur und buntes Treiben. 
Den Auftakt am Freitag bildet 
das traditionelle Turmblasen so-
wie die Eröffnung der Ausstel-
lung „Frauen im Widerstand“ 
durch Pröpstin Christine Halisch. 
Später am Abend folgt dann ein 
OpenAir-Kino vor dem Hinter-
grund der historischen Maria-
Magdalenen-Kirche – „ein ganz 
besonderes Erlebnis, das schon 
jetzt für Gänsehaut bei mir 
sorgt“, so Pastor Dennis Pferd-
menges, einer der Organisatoren. 
Pastorin Andrea Pistor, seine Kol-
legin, freut sich vor allem auf die 
Vielfalt, die sich auch am Sonn-
abend über dem Kirchhügel auf-
spannt.
Von Kinderangeboten auf dem 
Gelände der Kita, über eine 
Hüpfburg bis hin zum Markt 
der Möglichkeiten rund um die 
Kirche „wird es viele Momente 
geben, in denen die Vielfalt un-
serer Gemeinde spürbar wird“, 
freut sich Pastorin Pistor. Neben 
lokalen Vereinen und Initiativen 
bietet auch die Diakonie einen 
eigenen Beratungsstand an. Da-

neben dürfen auch kulinarische 
und kreative Angebote nicht feh-
len. Und so erwartet Besucherin-
nen und Besucher über den Tag 
hinweg ein buntes Angebot aus 
Workshops, Führungen und ei-
ner interaktiven „Wall of Hope“. 
Am Abend wird es dann „mitrei-
ßend“, soviel kann Kirchenmusi-
kerin Susanne Schwerk verraten. 

Denn die Rossini-Messe mit vier 
Solisten und rund 50 Beteiligten 
wird abends die Kirche mit le-
bendigen Tönen füllen. 
In der Nacht erwecken dann die 
Leserinnen der Nachtbibellese 
die Kirche zum Leben. Ununter-
brochen, vom späten Abend bis 
zum Sonntagvormittag, werden 
Texte aus der Bibel gelesen. Vor 

allem zu nächtli-
cher Stunde wird 
das eine ganz 
besondere Erfah-
rung – auch für 
die Lauschenden.  
Dass die Malenter 
Kirchentage „ein 
Fest sein sollen, 
das alle zusam-
menbringt“, ist 
auch Timo Kar-
rock wichtig. Er ist 
Leiter des Kinder-
gartens und freut 
sich vor allem 
auf den OpenAir-
Gottesdienst mit 
anschließendem 
Brunch in White 
auf dem Kirch-
hügel. Er bildet 
den Abschluss 
des Wochenen-
des und soll noch 
einmal alle – von 
jung bis alt – zu-
sammenbringen. 

Und so lädt die Kirchengemein-
de Malente herzlich ein: „Kommt 
vorbei und erlebt das schlagen-
de Herz Malentes!“ Der Eintritt 
zu allen Veranstaltungen ist frei. 
Spenden kommen gemeinnützi-
ger Arbeit zugute. Das Programm 
und weitere Informationen im 
Internet unter www.kirche-ma-
lente.de

Bad Malente-Gremsmühlen (t). 
Es geht wieder los: Die Veranstal-
tungsreihe „Lagerfeuerlieder“ im 
Strandbad am Dieksee Malente 
startet am Mittwoch, 9. Juli, um 
18.30 Uhr in die Saison 2025. 
Handgemachte Gitarrenmusik 
lädt zum Mitsingen ein, während 
das knisternde Lagerfeuer die un-
tergehende Sonne ablöst, die in 
spektakulären Farben im Wasser 
des Dieksees versinkt. Mit Sand 
zwischen den Zehen und einem 
kühlen Getränk in der Hand sind 
die Lagerfeuerlieder der perfekte 

Ausklang eines warmen Som-
mertags. Die instrumentale Be-
gleitung an diesem Abend wird 
von Reinhard Heymann und Tom 
Steffens übernommen, welche 
bereits in der vergangenen Sai-
son die Zuhörenden stimmungs-
voll unterhielt. 
Neben dem reinen Zuhören darf 
man an diesem Abend selbst-
verständlich auch mitmachen 
und vor allem mitsingen. Die 
Songtexte werden dafür von der 
Malente Tourismus- und Service 
GmbH (MaTS) kopiert und an 

„Behaltet das Gute!“
Malenter Kirchentage finden vom 11.bis 13. Juli statt

Timo Karrock, Susanne Schwerk, Andrea Pistor und Dennis Pferdmenges (von links) 
freuen sich auf die Malenter Kirchentage.�  Foto: hfr

Fröhliches Mitsingen:

Lagerfeuerlieder im Strandbad am Dieksee

alle Gäste verteilt. Auf diese Wei-
se breitet sich dann auch recht 
schnell die richtige Lagerfeuer-
stimmung aus. Wer eine eigene 
Picknickdecke hat, kann diese 
gerne mitbringen. Alle anderen 
können sich – solange der Vorrat 
reicht – eine Decke ausleihen. 

Kühle Getränke werden während 
der Veranstaltung verkauft. Die 
Veranstaltung beginnt um 18.30 
Uhr und endet circa um 20.30 
Uhr. Der Eintritt ist frei und eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Für den Künstler geht während 
des Konzerts der Hut rum.

Reinhard Heymann ist ein „alter Hase“ bei dem Event. � Foto: hfr
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Frischer Wind 
für Ihr Leben.
Vollgepackt mit Mehrwerten:
Nutzen Sie in jeder Lebenslage 
die passenden Vorteile, Partner 
und Services.

moingiro! – das Konto für den 
Norden. Ein Leben lang.

moingiro.de
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Bad Malente-Gremsmühlen (aj). 
Der Sport, die Nachwuchsförde-
rung und die Gemeinschaft geben 
den Kurs vor, auf dem die Segler-
vereinigung Malente-Gremsmüh-
len (SVMG) seit nunmehr 100 
Jahren segelt. 1925 luden Malen-
ter Segler Gleichgesinnte rund um 
den Kellersee ein, einen Verein zu 
gründen und hatten damit offen-
bar die Zeichen der Zeit erkannt: 
50 Mitglieder traten dem „Segler 
Club Kellersee“ bei, der Start-
schuss für die ersten offiziellen 
Regatten fiel im Juni 1926. Heute 
sind 170 Mitglieder aktiv, 35 da-
von gehören der Kinder- und Ju-
gendabteilung an. Ihr sportliches 
Zuhause ist das Vereinsheim auf 
dem eigenen Gelände am Keller-
see. Und wenn Mona Küppers, 
Präsidentin des Deutschen Seg-
lerverbandes in ihrem Grußwort 
zum Jubiläum schreibt: „Bei euch 
gibt es keinen Dresscode und kei-

So frisch fühlen sich 100 Jahre an!
Seglervereinigung Malente-Gremsmühlen lädt zum Jubiläums-Schnuppernachmittag ein

Cooler 
Freizeitsport
Pönitzer Volkslauf

Pönitz (t). Zum 40. Pönitzer 
Volkslauf am Sonntag, 13. Juli, 
werden Anmeldungen online 
oder am Veranstaltungstag im 
Sportpark entgegengenommen. 
Auf dem Programm stehen der 
klassische Halbmarathon, 10 Ki-
lometer oder 5 Kilometer Laufen 
und Walken/Nordic Walken über 
gleiche Distanz. Ab 8.30 Uhr 
geht es los. Nachmeldungen sind 
bis 30 Minuten vor Star möglich. 
Das Wettkampfbüro ist ab 7 Uhr 
geöffnet. Informationen gibt es 
www.svg-poenitz.de.

Dialog für den 
Frieden

Eutin (t). Halten Sie es für not-
wendig, massiv aufzurüsten oder 
denken Sie, dass im Zusammen-
leben Diplomatie, Verständigung 
und Kompromisse zu besseren 
Lösungen führen? Diese Fragen 
stellen der Friedenskreis Eutin 
und Gewerkschafter von ver.
di am heutigen Sonnabend, 5. 
Juli, vor den ehemaligen LMK-
Kaufhaus in der Peterstraße. Von 
10.30 bis 12 Uhr möchten die 
Aktivisten mit den Passanten ins 
Gespräch kommen.

nen Schnickschnack. Ihr öffnet 
unseren wunderbaren Segelsport 
für alle!“, dann ist das ganz im 
Sinne des Vorsitzenden Henning 
Dieckmann. In diesem Stil soll 
auch gefeiert werden. Am Freitag, 
11. Juli, lädt die SVMG zu einem 
Schnuppernachmittag für alle ein. 
Von 14 bis 19 Uhr sind Jung und 
Alt willkommen, sich auf dem 
Vereinsgelände umzusehen, sich 
über den Sport zu informieren, 
einen Plausch zu halten und na-
türlich eine Partie mitzusegeln. 
Landratten dürfen selbstverständ-
lich vom Steg aus zuschauen. 
Noch Fragen? Kontakt kann man 
unter Telefon 04523-2802 oder 
per E-Mail an service@svmg.de 
aufnehmen. Infos zum Verein fin-
det man auf svmg.de in Internet.



6
5.

 J
ul

i 2
02

5

KANZLEI        DETHLEFSEN

Munja Dethlefsen
Verkehrsrecht | Mietrecht | Zivilrecht | Arbeitsrecht

Mobil: 0176- 326 136 20 | www.kanzlei-dethlefsen.de

Eutin (t). Von Donnerstag bis 
Sonnabend, 10. bis 12. Juli, lädt 
die Kreisbibliothek Eutin am 
Schlossplatz 2 Kinder im Alter bis 
sechs Jahren zu drei aufeinander-
folgenden „Kinder-Medientagen“ 
ein. Das Programm bietet unter 
anderem ein Bilderbuchkino, ein 
Kamishibai-Theater und eine ma-
gische Wimmelbilderbuch-Rallye 
durch die ganze Bücherei. Bastel-
Fans können lustige Origami-Kat-
zen-Lesezeichen falten. Und wer 
lieber zuhört, kann sich abenteu-
erliche
Bilderbuchgeschichten vorlesen 
lassen. An zwei Tagen gibt es je-
weils eine Lesung zum „Räuber 
Hotzenplotz“, und zwischen-
durch taucht das neue Monster 
der Kreisbibliothek, „Schicki-Mi-
cki“, immer wieder auf. Die witzi-
ge Handpuppe hat Bibliothekslei-
terin Beate Sieweke angeschafft. 
Der Sympathieträger soll den 

Kontakt zu den Kindern erleich-
tern und ein bisschen zum Lesen 
anspornen. Der Eintritt ist frei. 

Donnerstag, 10. Juli
15 Uhr: Kamishibai-Theater  
15.30 Uhr: Wimmelbil-
derbuch-Rallye durch die 
Bibliothek 
16 Uhr: „Räuber Hotzen-
plotz“, Lesung für Kinder
Freitag, 11. Juli
15 Uhr: DIY – Origami 
Katzen-Lesezeichen gestalten 
15.30 Uhr: Abenteuer-
Vorlesegeschichten für die 
Kleinsten 
16 Uhr: „Räuber Hotzen-
plotz“, Lesung für Kinder
Sonnabend, 12. Juli
11 Uhr: Bilderbuchkino für 
die Kleinsten 
12 Uhr: Mini-Programmier-
Workshop mit Bienen-Robo-
tern

„Kinder-Medientage“ XXL
Drei Tage lang Vorlese- und Mitmachaktionen in der Kreisbibliothek

Monster-Bibliothek Bibliotheksleiterin Beate Sieweke stellt das neue 
Monster der Bücherei vor: Es heißt „Schicki Micki“.       Foto: Graap

Bockholt (t). Sommerkindheit 
auf dem Dorf – wer da an Bul-
lerbü denkt, liegt richtig. Denn 
bis heute punkten die Dör-
fer mit Unbeschwertheit und 
kleinen, großen Freiheit. Das 
wird in Bockholt gefeiert: Am 
Sonnabend, 12. Juli, von 14 bis 
17 Uhr haben die Kinder aus 
Bockholt und Umgebung die 
Möglichkeit, sich bei Spiel und 
Spaß und mit einer Hüpfburg 
nach Herzenslust auszutoben. 
Unterstützt von der Volksbank 
Eutin und mit tatkräftiger Hilfe 

der Freiwilligen Feuerwehr Rö-
bel, organisiert der Sport- und 
Kulturverein Bockholt zusam-
men mit dem Dorfvorstand ein 
Kinderfest. Nach einer kleinen 
Siegerehrung um 17 Uhr soll 
die fröhliche Sause in ein Som-
merfest übergehen und dann 
dürfen auch gern die Erwach-
senen die Dorfgemeinschaft 
feiern. Bei Kaffee, Kuchen, 
leckerer Grillwurst, tollen Ge-
sprächen und viel Lachen, freut 
sich das Orga-Team auf ein 
schönes Fest.

Bockholter 
Kinderfest

Spaß und Spiele

für Groß und Klein

Kinderspiele 
ab 14 Uhr

Sommerfest 
Open-End

am 12.07.25

mit Siegerehrung um 17 Uhr

dazu Grillwurst, Kaffee & Kuchen

Kinder- und Sommerfest
in Bockholt

Malente (t). Der Verkauf des 
Sommerferienpasses 2025 ist in 
der Gemeinde Malente seit ei-
nigen Tagen voll in Gange. Das 
Jugendkulturzentrum Malente 
empfiehlt, schnell zu sein, denn 
der Pass sei sehr begehrt und die 
Nachfrage hoch. Das Programm 
findet in den sechs Ferienwo-
chen jeweils von Montag bis 
Freitag statt. Erhältlich ist der Fe-
rienpass noch bis zum 23. Juli im 
Jugendzentrum, im Sekretariat 
und der offenen Ganztagsschule 
der Schule an den Auewiesen, 
bei Suhr im Rewe-Markt und im 

Malenter Tourismusbüro zum 
Preis von 4 Euro – zuzüglich der 
Kosten für die einzelnen Aktivitä-
ten. Die Anmeldung für die aus-
gewählten Angebote erfolgt per-
sönlich im Jugendkulturzentrum 
in der Neversfelder Straße 10 
oder per E-Mail an Jukuz.Malen-
te@kinderschutzbund-oh.de. Die 
Aktionen müssen bis zum 25. Juli 
bezahlt werden, dies geht nur mit 
Bargeld im Jugendzentrum. Fra-
gen werden unter Telefon 04523-
200851 (Montag bis Donnerstag 
17 bis 19 Uhr und Freitag 15 bis 
19 Uhr) beantwortet.

Lust auf unvergessliche 
Sommerferien?
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Eutin (t). Auf Einladung 
einer Initiativgruppe 
haben sich Vertreter 
der Eutiner Sportverei-
ne jetzt getroffen, um 
die gemeinsame Zu-
sammenarbeit auf neue 
Beine zu stellen. „Die 
alte Arbeitsgemein-
schaft hat in der letzten 
Zeit nicht mehr effektiv 
gearbeitet, deshalb ist 
eine Neuorientierung 
dringend notwendig“, 
hieß es übereinstim-
mend. Vor den Verei-
nen liegen zahlreiche 
Herausforderungen, 
für die gemeinschaft-
lich Lösungen gefun-
den werden müssten. So haben 
alle Klubs viel Verwaltungsarbeit 
zu erfüllen, die kleinere Vereine 
nicht mehr alleine bewältigen 
können. Mögliche Antworten ha-
ben einige schon gefunden. So 
hat es eine Fusion zwei Eutiner 
Vereine gegeben oder auch die 
Übernahme der Verwaltungsar-
beit von einem Verein durch ei-

nen anderen. Hier könnten alle 
voneinander lernen. 
Auf einer gemeinsamen Home-
page sollen die Angebote besser 
dargeboten werden, um für Inter-
essierte besser auffindbar zu wer-
den. Bei den Sportangeboten hat 
es schon einige Kooperationen 
zwischen den Vereinen gegeben, 
in dem zum Beispiel einzelne 

Vereine arbeiten künftig enger zusammen
„Netzwerk Eutiner Sportvereine“ ersetzt ab sofort alte Arbeitsgemeinschaft

Eutin (t). Ab Mittwoch, 9. Juli, 
haben interessierte Besucher 
Gelegenheit, die neue Kabinett-
ausstellung in der Eutiner Lan-
desbibliothek zu besuchen. Bis 
zum 1. November 2025 wer-
den dann unter dem Titel „Des 
Herzogs Universum“ Himmels-
karten aus Johann Gabriel Dop-
pelmayrs „Atlas Coelestis“ von 
1742 gezeigt. Der Atlas zeigt 
unterschiedliche Theorien von 
Sonnensystemen sowie Mond-
karten, Sternbilder, Planetenbe-
wegungen und Kometenbahnen 
und dokumentiert damit auf ho-
hem wissenschaftlichen Niveau 
die astronomischen Erkenntnisse 
des 18. Jahrhunderts. Johann Ga-
briel Doppelmayr (1677-1750) 

galt durch seine Abhandlungen 
über Astronomie, Kartographie 
und Geographie als internatio-
nal anerkannter Wissenschaftler. 
Er zeichnete jedoch nicht nur 
beindruckende Karten, sondern 
machte sich auch als Professor der 
Mathematik, Leiter der Nürnber-
ger Sternwarte und als Erschaffer 
von mathematischen Instrumen-
ten sowie Erd- und Himmelsglo-
ben einen Namen. Ungebunden 
in Einzelblättern entstammen die 
Kupferstiche dieses künstlerisch 
überaus aufwändig gestalteten 
und wissenschaftlich relevanten 
Atlas dem Bestand der Großher-
zoglichen Bibliothek und liegen 
in der Eutiner Landesbibliothek 
nahezu vollständig vor. Illustrativ 

Die Teilnehmer an der Sitzung haben die Zusammenarbeit der Eutiner Sportvereine auf 
eine neue Basis gestellt. � Foto: hfr

Sparten oder Mannschaften zu-
sammengelegt wurden. „Auch 
gegenüber der Stadtverwaltung 
und der Stadtpolitik wollen wir 
wieder mehr gemeinsam auf-
treten“, stellten die Teilnehmer 
übereinstimmend fest.
Neue gemeinsame Strategien 
sind ebenfalls notwendig, um 
mehr Mitglieder zu gewinnen. 

Dabei sollen auch 
bestimmte Bevölke-
rungsgruppen ver-
stärkt angesprochen 
werden: Kinder und 
Jugendliche, einsa-
me Menschen oder 
auch Menschen mit 
Behinderungen. Zum 
letzten Punkt hielt 
Martina Scheel, Be-
hindertenbeauftragte 
der Stadt Oldenburg, 
einen sehr interessan-
ten Initiativ-Vortrag.  
Das Netzwerk will 
sich darüber hinaus 
für eine Wiederbe-
lebung der Sport-
lerehrung einsetzen 

oder sich an der Begrüßung von 
Neubürgern beteiligen, um die 
Angebote der Sportvereine vor-
zustellen. Als Sprecher des neu-
en „Netzwerks Eutiner Sportver-
eine“ haben sich Frank Lunau 
(BSG Eutin), Eddy Schultz (Eutin 
08), Wolfgang Grünitz (Neudor-
fer SV) und Horst Weppler (Post 
SV Eutin) zur Verfügung gestellt. 

In der Eutiner Landesbibliothek am Schlossplatz 4 werden Einblicke 
in historische Himmelskarten gewährt. � Foto: hfr

Kabinettausstellung: „Des Herzogs Universum“
ansprechende und detaillierten 
Darstellungen der Theorien zu 
geo- oder heliozentrischen Welt-
bildern ergänzen sich hierbei mit 
astronomischen Berechnungen 
und Tabellen. Die Ausstellung 
wurde von Susanne Hatscher, 
Dipl. Bibliothekarin und Karten-
expertin an der Eutiner Landes-

bibliothek, kuratiert und kann zu 
den Öffnungszeiten der Eutiner 
Landesbibliothek besichtigt wer-
den.  Zwei Führungen mit der 
Kuratorin werden am 14. August 
und am 9. Oktober jeweils um 
17 Uhr angeboten. Ausstellungs-
besuch und Teilnahme an den 
Führungen sind kostenlos.
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Dachdecker Lutz. Der zuverlässige
Spezialist für Reparaturen rund um das 
Thema Dach, Fassade und Keller, mit 
30 J. Erfahrung. Gern auch Kleinrepa-

raturen. Alles zu fairen Festpreisen.
Kostenlose Beratung vor Ort. 
0152/22366311 · www.elbbedachung.de

Süsel (aj). Wissen Sie noch, was 
Sie am Pfingstsonntag gemacht 
haben? Der Süseler Feuerwehr-
nachwuchs könnte das sicher 
ganz genau erzählen. Von den 
27 Mitgliedern der Jugendfeuer-
wehr waren stolze 25 beim „Be-
rufsfeuerwehrtag“ – 24 Stunden 
Einsatz von Sonnabendfrüh bis 
Sonntagmittag, ein voller Tag im 
Zeichen der Feuerwehr. „Sams-
tag um 9 Uhr geht es los, auf 
dem Plan stehen Spiel und Spaß, 
aber auch Unterricht und Übun-
gen“, erklärte Christian Manara, 
während hinter ihm der Nach-
wuchs damit beschäftigt war, ei-
nen Einsatz abzuwickeln. Brand 
im Bauhof Süsel, Menschen im 
Gebäude, starke Rauchentwick-
lung – das war das Szenario der 
großen Abschlussübung. Um im 
dichten Qualm Menschen aus 
einem Haus zu bergen, muss 
abgerufen werden, was man auf 
den vierzehntäglichen Treffen 
lernt. Und die Jugendlichen wa-

ren mit großem Ernst bei der Sa-
che. Während Zweiergruppen im 
Seitenkriechgang das Gebäude 
erkundeten, erfolgte die Koordi-
nation über Funk, Abläufe wur-
den präzise im Einsatzprotokoll 
festgehalten und am Ende konnte 
der stellvertretende Jugendwart 
André Schacht zufrieden vermel-
den: „Alle gerettet!“ Für seine 
Schützlinge hatte er reichlich Lob 
übrig: „Besonders gut geklappt 
hat die Zusammenarbeit, die 

Jugendlichen haben viel mitein-
ander geredet, sich ruhig abge-
stimmt“, fasste er zusammen. 
Besonnenheit, die wichtig ist, da-
mit keine Fehler passieren: „Die 
Personensuche ist aufregend“, 

erzählte Wiebke Schröder. Die 
16-Jährige ist bei der Feuerwehr, 
seit sie neun Jahre alt war. Und 
Bruder Fabian tut es ihr gleich. 

Seitenkriechgang statt Sofa-Sonntag

Gemeinsam bildeten sie einen 
Rettungstrupp: „Im Rauch sieht 
man nichts, da braucht man die 
Wärmebildkamera und muss 
sich dem Fuß im Seitenkriech-
gang vortasten“, beschrieb der 
Zwölfjährige die Her-
ausforderung. Neben 
dem Vertrauen in die 
eigenen Fähigkeiten 
braucht es verlässli-
che Kameradschaft. 
„Es ist cool, mit mei-
nem Bruder zusam-
menzuarbeiten, und 
schön, wenn man 
sich gegenseitig hel-
fen kann“, betont 
Wiebke. 
Diesen Zusammen-
halt hat auch Chris-
tian Manara von der 
Pike auf gelernt. Mit 
zehn Jahren hat er bei 
der Kinderfeuerwehr 
begonnen, war später 
Betreuer, dann stell-
vertretender Jugend-
wart und ist nun sehr gern für die 
Jugendabteilung verantwortlich. 
Die Zeit, die den 28-Jährigen sein 
Ehrenamt kostet, gibt er gern: 
„Man hält die Gemeinschaft 
zusammen und tut etwas für 

die Zukunft der 
Wehr“, sagte der 
Kfz-Mechatroni-
ker. Ortswehrfüh-
rer Dirk Martens, 
der ebenfalls vor 
Ort war und die 
Übung beobach-
tete, nahm eine 
ähnliche Einord-
nung vor: „Über 
die Kinder- und 
Jugendabteilung 
wachsen viele 
in den aktiven 
Dienst hinein, 
sie kennen die 

Abläufe und die Strukturen und 
das ist gut“, befand er. Er selbst 
war 16 Jahre Jugendwart: „Und 
unsere Gruppenführer und mein 
Stellvertreter waren als Betreuer 
aktiv in die Nachwuchsförde-

rung eingebunden“, ergänzt er 
und meint: „Es war die richtige 
Entscheidung vor 47 Jahren, die 
Jugendfeuerwehr zu gründen.“ 
In den fast 50 Jahren hat sich viel 
geändert, in der Feuerwehr sieht 
der Ortswehrführer heute auch 
einen guten Ausgleich zu Smart-
phone und Konsole: „Es ist gut, 
wenn die Jugendlichen alle 14 
Tage einmal etwas in die Hand 
nehmen.“ Für das Vertrauen der 
Eltern und die Unterstützung 
der vielen Ehrenamtlichen ist 
der Feuerwehrvorstand dankbar. 
Aus dem Zusammenwirken aller 
Kräfte ergeben sich die schönen 
Momente, die Christian Manara 
so beschreibt: „Wenn die Kinder 
begeistert sind, Spaß haben und 
über den Feuerwehrdienst hinaus 
etwas mitnehmen, dann ist das 
toll.“

Die Jugendabteilung ist ein wichtiger Teil der starken Freiwilligen Feuerwehr Süsel. � Foto: hfr

Geschwisterpower: Wiebke und Fabian 
Schröder bildeten ein Team.

André Schacht (links), Silke Rüting und Christian Manara leiten die 
Jugendfeuerwehr.

Am Ende waren alle gerettet. � Fotos: Jabs
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Harmsdorf, Dorfstr. 12-14, Tel. 0 45 41/85 82 13, Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-16 Uhr, So. 10-13 Uhr
An der Gärtnerei 1, Groß Grönau, Tel.: 0 45 09/79 99 19, Mo.-Fr. 9-19 Uhr, Sa. 9-18, So. 11-16 Uhr www.gaertnerei-aeschlimann.de
Gronenberg/Scharbeutz, Dorfstr. 2a, Tel.: 0 45 24/90 02 00, Mo.-Sa. 9-18 Uhr, So. 11-16 Uhr

Groß Grönau und Scharbeutz jeden Sonntag von 11-16 Uhr

und Harmsdorf von 10-13 Uhr
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Reporter-Leser-Reisen:

Eutin (t). Ein Jubiläums-Knüller 
für Reporter-Leser*innen zum Su-
perpreis mit Busfahrt direkt ab Eu-
tin ohne weitere Einsammeltour: 
Die Gäste können den romanti-
schen Harz mit Übernachtung im 
Komfort-Hotel mit großem Hal-
lenbad und Sauna in traumhafter 
Lage im berühmten Berg-Kurort 
Hahnenklee am Blocksberg zum 
Top-Termin im „goldenen Sep-
tember“ vom 25. bis 28. Septem-
ber entdecken und sich rundum 
verwöhnen lassen – mit einem 

großen Ausflugs- und Entdecker-
Programm, das bereits im Super-
preis von nur 333 Euro (Einzel-
zimmer plus 99 Euro) komplett 
enthalten ist. Schlemmen und 
genießen können die Leser*innen 
an den großen Schlemmerbuffets 
während der sehr reichhaltigen 
Vollpension mit dem großen „All 
inclusive“-Getränkepaket ohne 
Begrenzung von 10 bis 20.30 Uhr 
im Hotel.
Zum großen Leistungspaket der 
Sonderreise gehören neben der 

Fahrt im Vier-
Sterne-Reisebus 
drei Übernach-
tungen im Kom-
fort-Berg-Hotel in 
idyllischer Lage 
in Hahnenklee, 
dreimal großes 
Schlemmerfrüh-
stück vom Buffet, 
zwei Lunch-Pake-
te zum Mittages-
sen für die Aus-
flüge, drei kalt/
warme Schlem-

Hexen-Weekend „all inclusive“ im Oberharz
Viertägiger Jubiläums-Knüller mit großen Ausflugs- und Entdecker-Programm  

mer-Abendbuf-
fets  sowie „All 
inc lus ive“ -Ge-
tränke ganztags 
kostenlos von 10 
Uhr bis 20.30 
Uhr (auch zu den 
Mahlzeiten) ohne 
Begrenzung, ein-
mal Kaffee   und 
Kuchen im Hotel, 
Zimmerreinigung 
jeden zweiten Tag 
sowie eine große 
Harz-Rundfahrt. 
Die Anreise er-
folgt mit einer 
Mittagspause in 
der 1000-jähri-
gen Kaiserstadt 
Goslar, ein weite-
rer Ganztagsausflug führt in das 
Weltkulturerbe Quedlinburg und 
Wernigerode, auf dem Rückweg 
genießen die Gäste mit Eintritt 
den Besuch der berühmten Klos-
terkirche und Klosterbrennerei im 
Kloster Wöltingerode mit Führung 
und fachkundiger Kostprobe. Die 

Kurtaxe vor Ort im Hotel zu be-
zahlen. Anmeldungen sind ab so-
fort bei den Reporter-Leser-Reisen 
des Burg-Verlages in Eutin unter 
Telefon 04521-701130 (Montag 
bis Freitag von 9 bis 13 Uhr) oder 
direkt online auf leserreisen.der-
reporter.info möglich.

Die Höhepunkte des Harzes entdecken die 
Leser*innen bei zwei großen Panorama-Rund-
fahrten, unter anderem nach Wernigerode.

Herrliche Entspannung bietet das große Hallen-
bad des Komfort-Hotels.
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Schon heute bereit für 
die Anforderungen von 

morgen – zu einem 
fairen Preis

Inh. Andreas Schmidt
An der Schafwehde 1 · 23701 Eutin

www.as-glaserei-fensterbau.de 
Ausstellung Freischützstr. 2a

 Alles in Sachen
Glas

 Fenstermontage
und -wartung 
(Holz u. 
Kunststoff)

 Fensterreparatur

 Reinigung von
Fenster,
Wintergärten &
Terrassen-
überdachung

morgen – zu einem 
fairen Preis

Inh. Andreas Schmidt
An der Schafwehde 1 · 23701 Eutin

www.as-glaserei-fensterbau.de 
Ausstellung Freischützstr. 2a

 Alles in Sachen
Glas

 Fenstermontage
und -wartung 
(Holz u. 
Kunststoff)

 Fensterreparatur

 Reinigung von
Fenster,
Wintergärten &
Terrassen-Terrassen-T
überdachung

Tel.: 04521-8301997

 Geprüft Geprüft
 Diskret Diskret
 Schnell Schnell
      & Günstig!      & Günstig!

   04527-972 418
NotdienstNotdienst

0173-800 74 540173-800 74 54
www.schaebek.de

Leihanhänger 
ab 10 €

Eutin/Fissau 0 45 21 / 42 01

KEUSENKEUSENKEUSEN

Hitze und Insekten draußen halten
Besser schlafen – mit dem richtigen Sonnenschutz 

Rund um HausRund um Haus

 Garten Garten&&&

Ostholstein (t). 2024 war das 
heißeste Jahr in Deutschland seit 
Beginn der Wetteraufzeichnun-
gen im Jahr 1881. Die Durch-
schnittstemperatur lag um 0,3 
Grad Celsius höher als im bishe-
rigen Rekordjahr 2023. Vor allem 

die heißen Hochsommertage 
setzen immer mehr Menschen 
zu – tagsüber fühlen sie sich zu 
Hause nicht wohl und nachts ist 
an erholsamen Schlaf nicht zu 
denken. Es gibt jedoch Abhilfe.
„Am besten ist es, die Hitze tags-

über gar nicht erst ins Haus zu 
lassen,” rät Ingo Plück, Haupt-
geschäftsführer des „Bundesver-
bands Rollladen + Sonnenschutz 

e.V.“ (BVRS). Das ist kostengüns-
tiger als die Wohn- und Schlaf-
räume mit einer stromfressenden 
Klimaanlage zu kühlen – und 
besser fürs Klima ist es allemal. 
Laut der Deutschen Energie-
Agentur können außenliegende 
Sonnenschutzprodukte wie Mar-
kisen, Screens, Raffstoren und 
Rollläden rund 75 Prozent der 
Sonneneinstrahlung abhalten. 
Wer sein Zuhause von einem 
Fachbetrieb des Rollladen- und 
Sonnenschutztechniker-Hand-
werks (R+S-Fachbetrieb) ausstat-
ten lässt, genießt nicht nur auf 
dem Balkon, der Terrasse und im 
Garten Schatten – auch im Haus 
bleibt es angenehm kühl.

Kühl im Sommer, 
warm im Winter

Am effektivsten ist es, den 
Sonnenschutz in eine Smart-
Home-Steuerung einzubinden. 
Dann übernehmen Sensoren 
und Elektromotoren tagsüber 
automatisch das Schließen des 
Sonnenschutzes und öffnen ihn 
zum nächtlichen Lüften oder 
bei plötzlichem Wetterwechsel 
wieder. Innenliegende Sonnen-

schutzprodukte wie Plissees 
oder Rollos verstärken den Ef-
fekt. Was außerdem hilft ist rich-
tiges Lüften: Da die Außentem-
peraturen oft erst gegen Morgen 
am niedrigsten sind, sollten sich 
Hausbewohner ohne automati-
sierten Sonnenschutz einen We-
cker stellen, um dann mit weit 
geöffneten Fenstern die Wohn-
räume zu lüften.
In Einfamilienhäusern lässt sich 
der sogenannte „Kamineffekt“ 
nutzen: Wenn im Keller und im 
Dachgeschoss mehrere Fenster 
geöffnet werden, entweicht die 
warme Luft nach oben und küh-
lere Kellerluft strömt nach. Wer 
befürchtet, dass durch die geöff-
neten Fenster Stechmücken und 
andere Insekten ins Haus gelan-
gen, ist bei einem R+S-Fachbe-
trieb ebenfalls gut beraten: Die 
Profihandwerker bieten auch 
hochwertigen Insektenschutz an 
und sorgen so rundum für erhol-
samen Schlaf.
Weitere Infos gibt es auf dem 
Portal auf www.rollladen-
sonnenschutz.de oder beim 
Informationsbüro Rollladen + 
Sonnenschutz unter Telefon 
0228-95210500.
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Wir beraten Sie gern:

Der Testsieger bei den Wärmepumpen:
VITOCAL 250-A

+ Mit bis zu 70 °C Vorlauftemperatur bestens für die 
Modernisierung geeignet

+ Schont die Umwelt und das Klima durch Verwendung 
des natürlichen Kältemittels R290

viessmann.de/vitocal

2,1 bis 18,5 kW für Neubau und Modernisierung 

Tz_Vitocal 250-A_StiWa_FS_2sp_4c_ZH.indd   1 20.02.24   09:48

Sperling GmbH & CO.KG | Bad Malente
Lütjenburger Straße 102 | 04523/98550

Inhaber: Timo Affeldt Maurer- und Betonbaumeister
Gamaler Weg 11  · 23701 Gamal/Süsel

Handy: 0174 - 1 85 91 33 · Fax: 0 45 21 - 7 80 96
www.gamaler-maurermeister.de

Gamaler
Maurermeister
Das können wir für Sie tun:

➧ Neubau ➧ Ausbau und Umbau
➧ Sanierungen ➧ Fliesenarbeiten
➧ Fassadenarbeiten ➧ Terrassenarbeiten
➧ Innenraumdämmung ➧ Pfl asterarbeiten
➧ Innen & Außendämmung

Über 10 Jahre 
für Sie vor Ort!

Rund um HausRund um Haus

 Garten Garten&&&

Ostholstein (t). Effizient, kli-
maschonend, äußerst leise und 
besonders für die Modernisie-
rung geeignet – das ist die Luft/
Wasser-Wärmepumpe Vitocal 
250-A. Und sie ist die beste ihrer 
Art: Aus einem Test der Stiftung 

Warentest ging die innovative 
Wärmepumpe als eindeutiger 
Testsieger mit der Gesamtnote 
„Gut“ (2,1) hervor. 
Bei dem wichtigen Bewertungs-
kriterium „Energieeffizienz und 
Umwelteigenschaften im Heiz-
betrieb“ erreichte die Vitocal 
250-A ebenfalls das beste Ergeb-
nis. Als einziges von allen getes-
teten Geräten lag ihr Stromver-
brauch unter 5000 kWh im Jahr 
(ermittelt anhand eines Beispiel-
hauses mit 140 m² Wohnfläche 
und einem jährlichen Wärme-
bedarf von 150 Kilowattstunden 
pro Quadratmeter). Da die Wär-

mepumpe zudem mit dem natür-
lichen Kältemittel R290 (Propan) 
betrieben wird, profitiert auch 
der Klimaschutz von diesem Ge-
rät. Mit dem besonders niedri-
gen GWP100 (Global Warming 
Potential) von 0,02 (gemäß IPPC 

AR6) ist R290 eines der umwelt-
schonendsten Kältemittel.
Ein dickes Plus erhielt die Vitocal 
250-A auch für ihren besonders 
leisen Betrieb des Außengeräts. 
Der Ventilator ist schalloptimiert 
und arbeitet mit einer intelligen-
ten Drehzahlsteuerung, die für 
eine wesentliche Minderung des 
Luftschalls im Voll- und Teillast-
betrieb sorgt. Dank der aufwän-
digen Entwicklungsarbeiten im 
Viessmann Schalllabor, einem 
der modernsten Schalllabore 
Europas, arbeiten Ventilator und 
Verdichter der Wärmepumpe 
kaum wahrnehmbar leise. Des-

Eine der leisesten Wärmepumpen ihrer Art
Im Vergleich der Stiftung Warentest: Testsieger ist die Vitocal 250-A

Sieger im Vergleich der Stiftung Warentest wurde mit der Gesamt-
note „Gut“ die Luft/Wasser-Wärmepumpe Vitocal 250-A von Viess-
mann. Foto: hfr

halb zählt die Vitocal 250-A mit 
30 dB(A) im geräuschreduzier-
ten Betrieb und in vier Metern 
Abstand zu den leisesten ihrer 
Art. Damit lassen sich die Au-
ßeneinheiten problemlos auch in 
Gebieten mit dichter Bebauung 
oder nahe der Grundstücksgren-
ze aufstellen.
Ob Montage und Inbetriebnah-
me oder Bedienung am Gerät 
bzw. per ViCare App – die ein-
fache und unkomplizierte Hand-
habung des Geräts benoteten die 

Tester sogar mit einer 1,6. Für 
eine deutliche Zeitersparnis bei 
der Montage der neuen Wärme-
pumpen sorgt ihre patentierte 
Hydraulik Hydro AutoControl. 
Damit passen sich die Geräte bei 
der Modernisierung an nahezu 
alle vorhandenen Heizungssys-
teme an. Zeitaufwändige Instal-
lationsarbeiten, wie sie bei ande-
ren Wärmepumpen erforderlich 
sind, entfallen. Auch das ist ein 
Riesenvorteil für die Viessmann 
Fachpartner aus dem Handwerk.
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Für die Zukun�  unserer Region

Jetzt neu: Ihr Strom vom ZVO! 
Aus der Region, für die Region – fair, zuverlässig 
und unkompliziert. Finden Sie Ihren passenden 
Stromtarif mit unserem Preisrechner und bringen 
Sie Ihr Zuhause zum Leuchten. Einfach QR-Code 
scannen und Vertrag online abschließen.

Lichtblicke für Ostholstein.
ZVO macht‘s möglich.

Eutin (t). Die Sommerferien mit 
Lesen, Basteln und Rätseln ver-
bringen – das bietet dieses Jahr 
vom 25. Juli bis zum Ende der 
Sommerferien wieder der Feri-
enleseclub in der Kreisbibliothek 
Eutin. Der Ferienleseclub startet 
mit den Sommerferien in den Bib-
liotheken in ganz Schleswig-Hol-
stein. Lesefutter kann spannend, 
gruselig, lustig, herzzerreißend 
und aufregend sein. Grund genug, 
auch in diesem Jahr wieder beim 
Ferienleseclub mitzumachen und 
die Ferien mit Welten in Büchern 

zu verbringen. 
Zahlreiche Kinder 
und Jugendliche 
haben damit in 
den vergangenen 
Jahren in ganz 
Schleswig-Holstein 
Lesezertifikate er-
halten. Auch in 
diesem Jahr startet 
mit dem Beginn 
der Sommerferi-
en der Ferienle-
seclub in den Büchereien. Wozu 
in die Ferne reisen? Mit Büchern 

erobert man ganz eigene abenteu-
erliche und fantasievolle Welten. 

Ferienleseclub für Schüler*innen
startet in den Sommer!

Es gibt auch wieder 
den „Ferienleseclub 
Junior“, der allen 
Grundschüler*innen 
offen steht. Die 
Teilnehmer*innen kön-
nen sich in den Som-
merferien in ihrer Bü-
cherei anmelden und 
nehmen ihre Leselog-
bücher in Empfang. In 
die Logbücher werden 
später die Titel der ge-

lesenen Bücher eingetragen und 
es kann auch ein kleiner Fragebo-
gen zum Inhalt ausgefüllt werden. 
Die Jüngeren dürfen wahlwei-
se auch etwas zum Buch malen 
oder auch basteln. Die älteren 
Schüler*innen können sich im di-
gitalen Clubraum anmelden und 
mit anderen Teilnehmenden ge-
lesene Geschichten und Tipps für 
spannende Lektüre austauschen. 
Im Clubraum befinden sich Links 
zur Onleihe (Portal für eBooks) 
und zu den Bibliothekskatalo-
gen. Darüber hinaus können die 
Teilnehmer*innen Bücher mit 
kreativen Beiträgen (Texte, Bilder, 
Collagen, Comics, Audios) be-
werten und sich informieren, was 
andere Teilnehmer*innen gerne 
lesen. So kann die Leselust mit 
der Nutzung der digitalen Medien 
verbunden und gestärkt werden. 
Nach den Ferien bekommen alle 
Schüler*innen eine Urkunde über 
ihre Leseleistung. In vielen Schu-
len haben auch die Lehrer eine 
Belohnung vorgesehen, zum Bei-
spiel einen „Hausaufgabenfrei-Jo-
ker“, eine gute mündliche Zensur 
oder eine Bemerkung im Zeugnis.
Die Kreisbibliothek Eutin hat viele 
neue Kinder- und Jugendbücher 
angeschafft, die für die Leseclub-
Teilnehmer*innen reserviert sind, 
ermöglicht durch die Unterstüt-
zung der Sparkassen-Stiftung 
Ostholstein. Die Büchereizent-
rale Schleswig-Holstein und die 
Nordmetall-Stiftung haben das 
Projekt mit Unterstützung des Bil-
dungsministeriums des Landes vor 
über fünfzehn Jahren ins Leben 
gerufen. Die Schirmherrschaft für 
dieses Jahr hat erneut das Minis-
terium für Allgemeine und Be-
rufliche Bildung, Wissenschaft, 
Forschung und Kultur des Landes 
Schleswig-Holstein übernommen. 
Das Bibliotheksteam der Kreis-
bibliothek in Eutin freut sich auf 
viele lesehungrige und kreative 
Teilnehmer*innen beim Ferienle-
seclub. Die Anmeldung ist ab 15. 
Juli und die Abgabe der Logbü-
cher bis spätestens zum Ende der 
Sommerferien möglich.

Foto: hfr
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Rossini: Großes Chorkonzert in Malente
Malente (t). 
Am Sonnabend, 
12 Juli, um 19 
Uhr wird in 
der Malenter 
Maria-Magdale-
nen-Kirche die 
„Petite Messe 
Solennelle“ von 
Gioachino Ros-
sini aufgeführt. 
Es singen die 
Kantorei und 
der Jugendchor 
St. Johannis 
(Einstudierung 
Matthias Voget), 
der Kammer-
chor Holsteinische Schweiz (Ein-
studierung: Susanne Schwerk) 
sowie als Solisten Lea Bublitz 
(Sopran), Juliane Sandberger 
(Alt), David Heimbucher (Tenor) 
und Michael Pommer (Bass). Die 
Messe erklingt in der Original-
fassung mit Klavier- und Harmo-
niumbegleitung durch Martina 
Fromme und Reinhard Gräler. 
Die Gesamtleitung obliegt Su-
sanne Schwerk. 
Rossinis „kleine festliche Messe“ 
entstand im Jahr 1863 in einem 
Vorort von Paris. Trotz der Bei-
fügung „klein“ im Namen des 
Stückes handelt es sich um eine 
komplette Messvertonung aller 
üblichen Teile, die sich in ihrer 
Grundform auch im heutigen 
Gottesdienst wiederfinden.
Der Eintritt ist frei, eine Kollekte 
am Ausgang zur Deckung der 
Kosten des Konzertes wird dan-
kend erbeten.

Juli-Termine 
der FeG Eutin 

Eutin (t). Die Freie evangelische 
Gemeinde (FeG) Eutin freut sich 
auch im Monat Juli über Besu-
cher im Gemeindehaus in der 
Industriestraße 11. Anlass bieten 
die regelmäßigen Veranstaltun-
gen. Es sind dies: der Gottesdienst 
sonntags um 10 Uhr am 6., 13. 
und 27. Juli, ein Taufgottesdienst 
in Neustadt am 20. Juli um 10.30 
Uhr; „Treffpunkt Bibel“ dienstags 
um 9.30 Uhr am 8., 15., 22. und 
29. Juli; der Spielkreis mittwochs 
um 15.30 Uhr am 9., 16. und 23. 
Juli; Jugendkreis „Echo“ freitags 
um 18.30 Uhr am 18. und 25.7. 
sowie ein „come alive“-Gottes-
dienst am heutigen Sonnabend, 
5. Juli, um 19 Uhr. Weitere Infor-
mationen sind auf der Homepage 
www.feg-eutin.de zu finden oder 
bei Pastor Tim Jodat unter Telefon 
04521-8477092 zu erfragen.

SONDERVERKAUF

Grüner Weg 9–11 Öffnungszeiten: 
24539 Neumünster Montag bis Samstag
04321 8700-0 9.00-18.30 Uhr
info@nortex.de www.nortex.de

JUBILÄUMSRABATT
MARKENMODE MIT

Blusen je €   50,-
Pullover je €   50,-
Hosen je €   40,-
T-Shirts je €   15,-

DAMENANGEBOTE

Hosen je €   50,-
Hemden je €   30,-
Polo-Shirts je €   25,-
T-Shirts je €   20,-

HERRENANGEBOTE

IN UNSERER TEXTILHALLE

ZUSÄTZLICH
20% RABATT

auf diese Angebote 

& alle weiteren 
20.000 Artikel

Das sind die Solisten des Chorkonzert-Abends in der Maria-Magdalenen-Kirche (von links): Lea Bublitz (Sopran), Juliane 
Sandberger (Alt), Michael Bommer (Bass) und David Heimbucher (Tenor). � Fotos: hfr
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Eutin (los). „Ihr dürft auch stolz 
sein!“. Warme Worte findet 
Schulleiter Dr. Thomas Eggers für 
den Abiturientenjahrgang 2025 
des Eutiner Weber-Gymnasiums. 
Es ist Freitag, der 27. Juni, der Tag 
ihrer Entlassungsfeier. 48 Schüler 
sollen gleich ihre Abi-Zeugnisse 
erhalten. Viele Angehörige neh-
men teil. Eine Schulband spielt 
und alle sehen festlich gekleidet 
aus. Bürgermeister Sven Rahde-
stock hält ein paar Grußworte, 
die Eggers Leitfaden widerspie-
geln. „Bleiben Sie achtsam und 
empathisch“, gibt er den jungen 
Erwachsenen schließlich mit auf 
den Weg.
Einige Besucherinnen verfolgen 
die Feierstunde gespannt von 
der letzten Reihe aus. Ihre Ver-
bundenheit zu der Schule teilen 
sie mit dem Jahrgang: Auch sie 
haben am Weber-Gymnasium 
Abitur gemacht, erlebten eine 
würdige Entlassung: Sie sind 
der Abi-Jahrgang 1965. Grund 
genug, den Sechzigerjahren ein 
wenig nachzuspüren: So blicken 
die Abiturientinnen von damals 
auf ihre Schule und den Start ins 
Leben.
Es war keine gemischte Klasse. 
Die Weber-Schule: 1965 war sie 
noch ein reines Mädchengymna-
sium. Nur rund ein Viertel blieb 
bis zum Abschluss. Die meisten 

verließen die Schule früher, häu-
fig schon nach der Zehnten mit 
Mittlerer Reife. Das erzählen die 
„Ehemaligen“ später, als sie ihr 
Treffen bei einer gemütlichen 
Kaffeerunde und Stachelbeer-
Baiser-Torte im Eutiner Schloss 
fortsetzen. Bruchstückhaft er-
innern sie sich; es ist lange her. 
Damals waren sie etwa 18 Jahre 
alt, doch erst mit 21 galten sie als 

mündig.
„Wir haben mit 42 Sextanerin-
nen angefangen“, erzählt Ute 
Stumpenhausen (geb. Köpke); 
es muss das Jahr 1957 gewesen 
sein. Gerade einmal elf blieben 

bis zum Abitur.
In der Oberstufe des Weber-
Gymnasiums war es erforderlich 
gewesen, sich für einen Schwer-
punkte zu entscheiden, analog 
zum heutigen „Profil“: Und so 
machten acht vom 1965-er Jahr-
gang ihr Abi nach den Anfor-
derungen des neusprachlichen 
Zweigs. Drei entschieden sich 
für den mathematisch-naturwis-

Abitur vor 60 Jahren 
am Eutiner Weber-Gymnasium

Jahrgang 1965 wirft beim Wiedersehen Schlaglichter auf seine Schulzeit

senschaftlichen, heute MINT ge-
nannt.
Der Englisch-Unterricht gehörte 
von Anfang an dazu, erinnert sich 
Ruth Herrnberger an ihre Zeit in 
der fünften Klasse. Es folgten in 

der siebten Klasse 
Latein und Fran-
zösisch. Zwischen 
beidem mussten 
die Kinder ent-
scheiden (oder 
dem Wunsch ih-
rer Eltern nach-
geben). Die Wahl 
ergab ein bizarres 
„Splitting“: Ute 
Stumpenhausen 
entschied sich für 
Französisch. Aber 
„alle anderen 
haben Latein ge-
wählt“, erzählt sie.
M i t s c h ü l e r i n 
Christiane Braß 
(geb. Stuhr) zählte 

zu den Lateinern und entdeckte 
ihr Faible dafür: „Ich fand es toll, 
auch, weil es zur sprachlichen 
Disziplin verhilft“, hebt sie her-
vor. Zuletzt hatte sie das Große 
Latinum in der Tasche. Prüfungs-
fach wurde Latein jedoch nicht. 
Ausgerechnet in Biologie wurde 
sie mündlich geprüft. Überrascht 
musste sie ihr Gedächtnis nach 
den Mendelschen Gesetzen 

durchforsten, die so unerwartet 
abgefragt wurden.
Auch Ute Stumpenhausen ver-
gleicht ihr Abitur 1965 mit einem 
„Schubs ins kalte Wasser“: „Wir 
wußten nicht, was drankommt“, 
erzählt sie. Unklar war, ob und 
in welchem Fach sie geprüft wer-
den würden. Die erzielten Noten 
aus der Vorzensur: Unbekannt. 
Niemand habe sich vorbereiten 
können, schildert sie die Um-
stände.
Immerhin: Es bestand die Chan-
ce, die Bewertung mit dem Er-
gebnis der „Mündlichen“ noch 
einmal zu verbessern. Das erfor-
derte gute Nerven. Bärbel Kan-
zow (geb. Junkelmann) hat das 
gesamte Kollegium vor Augen, 
das bei ihrem mündlichen Abitur 
zuhörte. Die Schülerinnen seien 
einzeln nacheinander hereinge-
beten worden. Aber es gab ein 
bisschen Vorbereitungszeit, sagt 
sie.
Ruth Herrnberger (geb. Löbke) 
genoss den naturwissenschaftli-
chen Unterricht in der Oberstufe, 
ob Physik, Chemie, Mathematik. 
Bio wurde auch ihr mündliches 
Abi-Prüfungsfach, in Deutsch, 
Mathe und Physik erfolgten ihre 
schriftlichen Prüfungen. „Mit 
drei Mädels hatten wir klassi-
schen Matheunterricht“, erzählt 
sie, und die Begeisterung für 

Abiturentlassungsfeier am Mittwoch, 10. Februar 1965: In ausgelassener Aufbruchstimmung stellen sich 
die Abiturientinnen vor der Weber-Schule vor die Kamera. � Foto: Schneider (priv./Repro)

Die Abiturentlassungsfeier in der Weber-Schule nahmen die Vertreterinnen des Abi-
Jahrgangs 1965 zum Anlass für eine Stippvisite.�  Foto: Schneider
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das Fach schwingt ein bisschen 
mit. „Wir waren selbstbewusste 
junge Frauen damals.“ Und den 
Eindruck machen die Mädchen 
auch, die anlässlich ihrer Abitur-
entlassungsfeier an jenem 10. Fe-
bruar 1965, einem Mittwoch, so 
voller Zuversicht vor die Kamera 
getreten sind.
Ruth Herrnberger machte mit 18 
Jahren Führerschein, unterstützt 
von Mutter und Großmutter. Sie 
sei ohne Vater aufgewachsen, 
erzählt sie, „ein Kriegerwitwen-
kind“, wie es sie in den Sech-
zigerjahren wohl häufig gab. 
Folglich habe es aber auch „nir-
gends Männer im Raum gege-
ben, die irgendwas beschränkt 
haben“, führt sie vielsagend aus. 
Die Freiheit, die sie bei ihren 
Zukunftsplänen erlebte, war gar 
nicht selbstverständlich, macht 
sie deutlich: „Von einigen Mitab-
iturientinnen mussten wir hören, 
dass Mutter oder Vater zum Bei-
spiel über die Berufs- und Aus-
bildungswahl entschieden und 
sogar Verbote aussprachen!“
Die Lehrerinnen an der Weber-
Schule, die teils alleinstehende 
Frauen waren, brachten die Ge-
schlechterfragen nicht auf den 
Plan. Fragen zur Gleichberech-
tigung seien ganz einfach nicht 
in den Vordergrund gerückt wor-
den, meinen die Eutiner „Ehema-
ligen“ rückblickend.
„Herr H.“, seines Zeichens Fach-
lehrer für Mathe und Physik, sorg-
te an der Weber-Schule häufiger 
für Aufsehen. Das gelang ihm 
etwa im Zuge seiner bevorzug-
ten Abkürzung über den Schul-
hof, wenn er nach Hause wollte, 
berichten die „Ehemaligen“. Auf 
ihrem Schulhof fand Sportun-
terricht statt, „Leibesübungen“, 
wie es hieß. Die Meßlatte lag 
mit 1,20 Metern leidlich hoch. 
„Herr H.“ setzte drüber hinweg, 

mit fliegendem Jackett 
und unbewegter Miene. 
Die Pfeife, sein Marken-
zeichen, hatte er stets 
dabei im Mund behalten, 
um schweigsam paffend 
seinen Weg fortzuset-
zen, erinnert sich Renate 
Eckoldt. Abgesehen von 
seinem Talent für Sprung-
haftigkeit blieb „Herr H.“ 
den „Ehemaligen“ auch 
noch wegen „Tante Ju“ in 
Erinnerung. Von der habe 
er immer zu sprechen ge-
pflegt, was in der Dimen-
sion wohl etwas seltsam 
anmutete.
Sie war keine Tante im 
eigentlichen Sinne, die 
„Ju“. Vielmehr handel-
te es sich um ein Flugzeug, das 
unter der Regie des Luftfahrtpio-
niers Hugo Junkers im Dessauer 
Flugzeugwerk entwickelt worden 
war. „Tante Ju“, so der Spitzname 
der Maschine, die 1930 erstmals 
abhob, eignete sich für zivile wie 
militärische Zwecke. Im Zweiten 
Weltkrieg war sie vor allem als 
Transportflugzeug im Einsatz... 
Möglicherweise mit dem „Herrn 
H.“ im Cockpit?
Ein ausgeglichener Pädagoge 
war der Lehrer indes wohl nicht. 
„Er hat immer geschimpft, wie 
dumm wir seien“, erinnert sich 
Christiane Braß. Der Wutan-
fall artete so aus, „dass er sei-
nen Schuh ausgezogen und auf 
das Pult geknallt hat“. Auch das 
gab‘s.
Zur Abiturentlassungsfeier 1965 
spielte keine Schulband. Aber die 
Sextaner stimmten für die jungen 
Frauen ein Lied an, bezeichnen-
derweise „Mich brennt‘s in mei-
nen Reiseschuhen...“, erzählt Re-
nate Eckoldt. Aufbruchstimmung. 
Das lockende Unbekannte, die 
Sehnsucht nach der Ferne: sie 

hatten wohl Joseph von Eichen-
dorff inspiriert, als er die Zeilen 
dichtete.
„Wir hatten seriöse graue oder 
schwarze Kostüme an“, be-
schreibt Ruth Herrnberger den 
Auftritt ihres Jahrgangs an diesem 
letzten Tag in der Aula des Gym-
nasiums. Die Eltern durften teil-
nehmen. Aber nicht alle waren 
da; manche gingen dem Beruf 
nach. Die Einstellung dazu war 
sowieso eine andere: Das Abi sei 
einfach nicht so hoch gehängt 
worden, vermuten die „Ehema-
ligen“. Dennoch: Die festlich-se-
riöse Aufmachung war „Pflicht“ 
und zeugt von der Besondernheit 
des Tages. Bärbel Kanzow erin-
nert sich an den Blumenschmuck 
auf dem Podest. Brennende Ker-
zen unterstrichen den festlichen 
Charakter des Ereignisses, erzählt 
sie. „Dann wurden wir nach vor-
ne geholt.“
Das Zeugnis in der Hand, wusste 
fast jede ziemlich genau, was sie 
nun machen wollte oder sollte 
– so hat es Ruth Herrnberger in 
Erinnerung, die auf Lehramt stu-

diert hat.
„Also, ich nicht“, 
widerspricht Erd-
mute Hülsmann 
(geb. Kauert). Mo-
deredakteurin sei 
ihr Berufswunsch 
gewesen. Dafür 
hätte sie aber die 
Journalistenschule 
in München besu-
chen und gleich 
nach dem Abitur 
eine Aufnahme-
prüfung bestehen 
müssen. Sie ver-
warf den Gedan-
ken.
Ihr Vater habe ihr 
zum Studium der 
Germanistik gera-
ten, „dann kannst 
du immer noch 
Journalistin wer-
den“, fand er. Am 

Ende fiel die Entscheidung eben-
falls zugunsten des Lehramtsstu-
diums, „dazu habe ich mich beim 
Praktikum entschieden“, blickt 
sie zurück. Vor allem wollte sie 
aber eines: „Nichts wie raus von 
Zuhause“. Auf nach Göttingen! 
Man ahnt die brennenden Reise-
schuhe, die sie auf Trab hielten. 
„...Und dann saß ich dort alleine 
im Zimmer und habe vor Heim-
weh geheult.“
Für Renate Eckoldt lag nahe, 
wohin ihr Abschluss sie führen 
würde: „Ich kann nicht singen; 
in Mathe war ich nicht so doll“, 
konstatiert sie trocken. Daher 
blieben ihr nur Jura und Volks-
wirtschaft als mögliche Studien-
gänge. Ihr Vater unterstützte sie, 
bereitete alles vor. Sie entschied 
sich für Jura - „Quälerei!“. Doch 
während des Praktikums bei der 
Staatsanwaltschaft stellte sich 
motivierender Weise heraus, wie 
gut sich das Gelernte in der Pra-
xis einbringen ließ, das brachte 
den Auftrieb.
Mit durchaus gemischten Gefüh-
len sei sie nach dem Abi in Mar-
burg ins Erstsemester gestartet, 
machte sogar einen Rückzieher 
Richtung Heimat. Ihr Vater, Ver-
sehrter der Kriegsmarine, war vor 
kurzer Zeit gerade verstorben - 
eine erschütternde Erfahrung.
Vierzehn Tage später - „meine 
Mutter hat mich gezwungen“ 
- musste sie doch zurück zum 
Seminar gehen - und sich an-
strengen, um nicht abgehängt zu 
werden. Mit Blick auf die sich 
gerade etablierende „Ersti“-Ge-
meinschaft keine leichte Aufga-
be. Ihre bereits akklimatisierten 
Kommilitonen markierten ihren 
Vorsprung gnadenlos mit einem 
Bluff: „Als ich zurück kam, ta-
ten nämlich alle so, als hätten 
sie bereits tagelang mit den Pro-
fessoren diskutiert.“ Doch lange 
konnten sie diesen Schein der 
Überlegenheit nicht aufrechter-
halten, fügt sie hinzu und lächelt 
zufrieden.

Die Klassenfahrt in den Schwarzwald zählte für die Weber-Schülerinnen zu den 
Highlights der Oberstufenzeit.�  Foto: Schneider (priv./Repro)

Im Schloss Eutin feierten die „Ehemaligen“ ein besonderes Treffen ganze 60 
Jahre nach ihrem Abitur. � Foto: Schneider
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Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de  Fa.

!Ankauf aller KFZ, Van, Busse, Geländewa-
gen, LKW, alle Japaner, z.B. Toyota, Audi, 
Skoda, VW, MB, BMW, Opel, Fiat, Ford, 
Hyundai, Citroen, Renault, Seat, Volvo, Kia, 
gerne ohne TÜV, auch defekt, Export, gute 
Preise! Mo-So - 0163-620 86 70 

!Ankauf aller PKW, Geländewg.,
Busse, Toyota, Cit.Berlingo, Gala-
xy, a. def., am WE 04521-8489877

Camper/Angler su. Wohnmobil o.
Wohnwagen. Tel. 0151-54784910

VW Golf VI 2,0 TDI, 4/09, org.
96.600 km, silber-metallic, top Zu-
stand, ESD, Batterie und 2 GJR
neu, 2 GJR neuwertig, Zahnriemen
neuwertig, TÜV 7/27, (Thule Heck-
fahrradträger grantis), 6.700,- € FP,
Tel. 0152-26808101 (ab 19 Uhr)

Camping Bus Karmann Mobil, Ford,
EZ 07/24, nur 4 Tkm, Werksgaran-
tie wie neu, 4 Schlafplätze, 5 Sitz-
plätze, 49.900,- € VB. Tel. 0172-
2412446

Eutin (t). Die Volksbank Eutin 
zieht eine positive Bilanz für 
2024. In einem wirtschaftlich 
anspruchsvollen Umfeld hat sich 
das genossenschaftliche Institut 
als verlässlicher Partner in der Re-
gion behauptet – mit Stabilität im 
Kundengeschäft, gezielter Kredit-
vergabe und einem klaren Fokus 
auf Digitalisierung und unterneh-
merischem Verantwortungsbe-
wusstsein.
Mit Blick auf das zurückliegende 
Geschäftsjahr 2024 präsentierte 
Vorstandsprecher Patrick Güt-
schow eine zufriedenstellende 
Entwicklung und eine solide Er-
tragslage in einem anspruchs-
vollen Marktumfeld. So lag das 
Ergebnis der normalen Geschäfts-
tätigkeit bei 2,6 Millionen Euro. 
Gemeinsam mit Vorstandskollege 
Torben Mothes dankte er den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
für ihren Einsatz: „Unser positives 
Betriebsergebnis ist das Resultat 
einer starken Teamleistung.“
Die Bilanzsumme konnte die 
Genossenschaftsbank um 5 Pro-
zent auf 643,6 Millionen Euro 
per Ende 2024 steigern. Zudem 
wuchs die Bank beim Kreditvolu-
men. „Für uns hat diese Entwick-
lung eine besondere Bedeutung, 
da die zuverlässige Kreditvergabe 
an Unternehmen und Privatperso-
nen über alle Konjunkturphasen 
hinweg für die Volksbank Eutin ei-
nen besonderen Stellenwert hat“, 
hob Torben Mothes hervor. „Mit 
den von uns vergebenen Krediten 
fördern wir nicht nur unsere Mit-
glieder, sondern stärken auch die 
Wirtschaft hier in unserer Region. 
Und wir helfen so, Arbeitsplätze 
zu sichern und neue zu schaffen.“
Die bilanziellen und außerbilan-
ziellen Kundeneinlagen stiegen 
um 5,7 Prozent auf 805,9 Milli-
onen Euro. „Wir freuen uns sehr 

über dieses Ein-
lagenwachstum, 
das das Vertrauen 
in die Stabilität 
unseres Geschäfts-
modells sowie die 
Kompetenz unse-
rer Beraterinnen 
und Berater wider-
spiegelt. Es ist uns 
ein Anliegen, mit 
jeder Kundin und 
jedem Kunden in 
Kontakt zu treten, 
um die bestmögli-
che Anlagelösung 
zu finden, die auf 
die individuellen 
Bedürfnisse zuge-
schnitten ist“, er-
klärte Gütschow.
Dazu bieten auch 
unsere Verbund-
partner in der 
Genossenschaft-
lichen Finanz-
Gruppe, wie die 
Fondsgesellschaft 
Union Investment, die Bauspar-
kasse Schwäbisch Hall und die 
R+V Versicherung, attraktive Lö-
sungen an. „In diesen unruhigen 
Zeiten möchten wir alle Kunden 
ermutigen, den Dialog mit unse-
ren Spezialisten zu suchen, um 
gemeinsam optimale Lösungen 
zu entwickeln, die auf ihre per-
sönlichen Bedürfnisse abgestimmt 
sind“, ergänzte Gütschow.
Das Kundengesamtvolumen, also 
die Summe aller bilanziellen 
wie außerbilanziellen Einlagen 
und Kredite, wuchs um 4 Pro-
zent auf nahezu 1,35 Mrd. Euro 
Ende 2024. Diese Zahl spiegelt 
den Umfang der Förderleistun-
gen der Volksbank Eutin als Ge-
nossenschaft für Mitglieder, für 
Kundinnen und Kunden sowie für 
das Geschäftsgebiet wider. „Ein 

großer Dank geht an dieser Stelle 
an unsere Mitglieder und Kunden 
für Ihr Vertrauen und die Treue zu 
Ihrer Volksbank Eutin. Denn das 
„Wir“ ist die Basis unseres Erfol-
ges“, hoben Patrick Gütschow 
und Torben Mothes hervor. Drei 
Prozent Dividende
Nach dem Bericht des Vorstandes 
entschieden die Vertreterinnen 
und Vertreter über die Verwen-
dung des Jahresüberschusses. Da-
bei folgten sie dem Vorschlag von 
Vorstand und Aufsichtsrat, 1 Mio. 
Euro in die Rücklagen zu stellen 
und eine Dividende in Höhe von 
3 Prozent auszuschütten.
„Wir freuen uns, dass die Vertre-
terinnen und Vertreter unserem 
Vorschlag gefolgt sind. Wir ste-
hen seit 72 Jahren für ein solides 
Geschäftsmodell. Dazu gehört, 
die Rücklagen kontinuierlich zu 
stärken. Wir stehen aber auch 
für die Förderung unserer Mit-
glieder. Die Dividende ist neben 
der verlässlichen Versorgung mit 
Finanzdienstleistungen und der 
Förderung der Region ein drit-
tes Element dieser Mitglieder-
förderung“, so Volksbank-Chef  
Gütschow.
Wiederwahlen zum Aufsichtsrat
Es standen auch Wahlen zum ne-
unköpfigen Aufsichtsrat auf der 
Tagesordnung der diesjährigen 
Vertreterversammlung. Turnusmä-
ßig stellten sich Martin Fromm-
hagen, Frank Kania und Andreas 
Steen der Wiederwahl und wur-
den von den Vertreterinnen und 
Vertretern im Amt bestätigt.

2024 spendete die Volksbank Eu-
tin nahezu 90.000 Euro an lokale 
Vereine und Einrichtungen. Da-
von waren 30.000 Euro „heimat-
spenden“ für 33 Vereine in der 
Region. Die Gelder stammen aus 
den Erträgen des Gewinnsparver-
eins, der soziale Projekte fördert. 
Neben den Spenden engagiert 
sich die Bank auch in weiteren 
lokalen Initiativen.
„Unser Engagement ist ein we-
sentlicher Bestandteil unserer 
Unternehmensphilosophie“, so 
Patrick Gütschow, Vorstandsspre-
cher der Volksbank Eutin. „Mit 
unserem Engagement möchten 
wir einen konkreten Beitrag leis-
ten, um die Vielfalt an sozialen 
Projekten und Initiativen vor Ort 
zu fördern und den Zusammen-
halt zu stärken. Wir sind stolz 
darauf, Verantwortung für die Re-
gion zu übernehmen und damit 
einen positiven Unterschied zu 
machen“, ergänzt er. Die Volks-
bank Eutin setzt ihr soziales Enga-
gement auch in den kommenden 
Jahren fort und plant, weiterhin 
aktiv mit den Vereinen der Region 
zusammenzuarbeiten.
In einem Umfeld, das von wirt-
schaftlicher Unsicherheit und 
strukturellem Wandel geprägt 
ist, steht die Volksbank Eutin für 
Stabilität, Kundennähe und lang-
fristiges Denken. „Wir gestalten 
Zukunft – gemeinsam mit unseren 
Mitgliedern und Kunden vor Ort“, 
ziehen Patrick Gütschow und Tor-
ben Mothes abschließend uniso-
no ein positives Fazit.

Mit Stabilität, Nähe und Weitblick:
Volksbank Eutin trotzt den Herausforderungen 

Tim Schneider, Andreas Rahlf, Joachim Nitz, Maren Redderberg, Patrick Gütschow, 
Torben Mothes, Andreas Steen, Martin Frommhagen, Frank Kania, Rolf Matzanke 
(von links). � Foto: hfr
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  Ihre Spezialisten  
für Immobilienvermittlung und       

  Baufinanzierung
www.im-norden-immobilien.de

   Tel: 04521 79045-0 

IM NORDEN
IMMOBILIEN

Handwerker für  
Dach-, Fassaden und Malerarbeiten  
führt kleine und große Arbeiten aus. 

Tel. 0176-27 56 60 89

Haus oder Baugrundstück am See
mit eigenem Seezugang v. Unter-
nehmer im Ruhest. gesucht, 0151-
50834131. Bitte-Anbieten@gmx.de

Freistehendes EFH,  Wfl. 240 qm,
m. Garten und Teich, sowie angren-
zendem Baugrundstück ca. 1.000
qm, in Petersdorf auf Fehmarn zu
verkaufen. Tel. 0152-53472473

Als Geldanlage oder Eigennutz! Ärz-
tin kauft sofort od. später Ein- oder
Mehrfam.-Hs., RH/DHH, Resthof
od. evtl. gr. ETW, evtl. wohnen blei-
ben der Verkäufer möglich in/od.
Großraum HL/Ostseenähe von pri-
vat Tel. 0176-87791087

Wir, 52, 46 u. 14 suchen ein neues
Zuhause. EFH, DHH, Grundstück
zw. Eutin und Ratekau bis 480 T €
von privat. Tel. 0176-64111946

3 Zi.-Whg.,  90 qm, 1. OG, offene
EBK, HWR, Duschbad u. Vollbad,
Balkon, Stellplatz. Tel. 04528-1700

Malente: 55 qm 2 Zi.-DG-Whg. mit
Keller und Stellplatz zu mieten,
650,- € kalt, Seniorenresidenz Ma-
gnushof. Tel. 01522-7595407

2 Zi.-Whg. ruhig und grün von achtsa-
mer sowie zuverlässiger Frau im
Rentenalter (Heilpraktikerin) drin-
gend gesucht. Tel. 0151-58563254

Kleine Wohnung in Lütjenburg ge-
sucht, Frau mit Hund, EG wenn
möglich, Tel.: 0171-2995475

Ein herzliches MOIN! Sie sind
freundliche Vermieter ohne Eigen-
bedarf u. suchen nette Mieter für
die "Ewigkeit" ?....dann sind wir die
Richtigen: Ehepaar, seit kurzem in
Rente, sucht 2 1/2 - 3 Zi. Whg. o.
kl. Haus, mit Terrasse / Balk. / kl.
Garten, vorrangig in Preetz, Raum
Plön / Eutin auch möglich, spätes-
tens zum 01.04.2026, gerne frü-
her!! Wir freuen uns auf Ihren An-
ruf!! Tel. 04342-800512 / auch AB

2 Zi.-Whg. für Schnellentschlosene,
Eutin-Fissau, Tiefpaterre, eigener
Eingang, renoviert, DB, Küche, mö-
bliert, Terrasse, Garten, mtl. 790,-
€ inkl. NK + Strom, Kaution 2 Mo-
natsmieten. Tel. 04562-8978

Helle 2,5 Zimmer Whg., EG, in Malen-
te, NR, k. Haustiere, 89 qm, neue
EBK, Vollbad, Terrasse, Abstell-
raum, KM 980,- €, NK 150,- €, HK
100,- €, PKW Stellplatz 20,- €,
3MMS, Tel. 0176-65335080

3 Zi.-Whg. OG in Malente, 86 qm,
EBK, Vollbad, Abstellraum, NR, k.
Haustiere, KM 980,- €, NK 150,- €,
HK 100,- €, 3 MMS, Tel. 0176-
65335080

Eutiner Paar sucht ein Haus in Eutin.
Wir sind bei der Hausgröße, beim
Zustand des Hauses, dem Zeit-
punkt und dem Finanziellen recht
flexibel. Wir freuen uns über einen
Anruf und hoffen, auf diesem Wege
unser Häuschen zu finden. Tel.
04521-8581459
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aus in Eutin.
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Gesucht-gefunden!
Mit einer Anzeige im reporter kein Problem!

Immobilien

Ahrensbök (t). Die Gemeindebü-
cherei in Ahrensbök verwandelt 
sich derzeit in eine wahre Oase 
künstlerischer Kreativität. Seit 
dem 8. April präsentieren Schü-
lerinnen und Schüler des 9. und 
10. Jahrgangs der Arnesboken-
Schule ihre beeindruckenden 
Gemälde und Plastiken in einer 

inspirierenden Kunstausstellung. 
Die jungen Künstler haben Wer-
ke geschaffen, die verschiedene 
Kunstepochen widerspiegeln, 
was die Ausstellung zu einem 
lebendigen Streifzug durch die 
Kunstgeschichte macht. Ob Ba-
rock, Romantik, Impressionis-
mus, Expressionismus oder Sur-
realismus – jedes Bild erzählt 
eine eigene Geschichte und zeigt 
die kreative Auseinandersetzung 
der jungen Künstlerinnen und 

Künstler mit der Kunst der Ver-
gangenheit.
Alle jungen Talente sammel-
ten ihre ersten Erfahrungen mit 
Acryl- und Ölfarben. Für die 
16-jährige Franka war die Arbeit 
an ihrem impressionistischen 
Bild eine echte Herausforderung 
– sie arbeitete vier Monate lang 

an ihrem Werk, was 
Geduld und Ausdau-
er erforderte. „Es war 
manchmal anstren-
gend, über so lange 
Zeit konzentriert zu 
bleiben, aber das Er-
gebnis macht mich 
sehr stolz“, berichtet 
sie. 
Die Mitarbeiterin der 
Gemeindebücherei, 
Ute Denckert-Fengler, 
berichtet, dass viele 
Besucherinnen und 
Besucher vor den Bil-
dern im Eingangsbe-
reich stehen blieben 
und von der Qualität 
und Ausdruckskraft 
der Werke beein-
druckt seien. Bei eini-
gen Bildern wurde so-
gar mehrfach gefragt, 
ob sie käuflich seien 
– ein deutliches Zei-
chen dafür, dass die 

Präsentation bei den Besuchern 
großen Anklang findet.
Die jungen Künstler zeigen sich 
äußerst erfreut über diese posi-
tive Resonanz. „Es ist schön zu 
hören, dass unsere Arbeiten so 
viel Interesse und Begeisterung 
wecken“, sagt eine der teilneh-
menden Schülerinnen. 
Die Kunstausstellung ist noch bis 
zum 15. Juli zu den Öffnungszei-
ten der Gemeindebücherei Ah-
rensbök zu bewundern. 

Kunstvolle Einblicke
Schülerinnen und Schüler der Arnesboken-Schule stellen in Gemeindebücherei aus

Schüerin Franka Petersen malte ihren ganz 
„eigenen Monet“.

Die jungen Künstler*innen (hier Larissa und Franka) arbeiteten in-
tensiv an ihren Kunstwerken.

Die Schau ist in der Gemeindebücherei zu sehen.	  Fotos: hfr
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VERTEILER

Weitere Infos und Be-
werbungsformular 
unter:
www.zeitungenverteilen.de

GESUCHT!

Bewirb  Dich jetzt:
telefonisch unter
0 45 21 - 70 11 0
oder unter
vertrieb@der-reporter.info

Bist Du dabei ?
Wir suchen Zusteller für den Bereich:

• Gnissau • Hutzfeld
• Malente • Siblin
• Süsel • Zarnekau

Die Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein – Körperschaft 
des öffentlichen Rechts – sucht für ihr Lehr- und Versuchszentrum 
Futterkamp zum 1. Oktober 2025 einen

Hauswirtschafter (m/w/d) oder Koch (m/w/d)

mit der durchschnittlichen regelmäßigen wöchentlichen 
Arbeitszeit eines Vollbeschäftigten. Die Stelle ist unbefristet zu 
besetzen. Der Dienstort ist Futterkamp.

Eine ausführliche Stellenbeschreibung sowie einen Link zu dem 
Bewerbungsformular finden Sie auf unserer Internetseite unter 
www.lksh.de/stellenangebote.

Bist Du auf der Suche nach 
einem Job mit top Bezahlung?

Vollzeit/Teilzeit!
Dann bist Du bei uns genau richtig!

Unser Team sucht
Servicekräfte in 
Voll-, Teilzeit , 
Aushilfen und

Koch- u. Beikoch
(m/w/d), ab 18 Jahren.

Was bieten wir?
• Deutlich übertarifliche Bezahlung  
plus Tip • Ein tolles Team • Spaß bei 
der Arbeit und die beste Aussicht
Jetzt schnell und unkompliziert 
bewerben:
Per E-Mail an info@boots-haus.de
oder telefonisch unter 04523-3104
Ansprechpartner: Hr. Celvin Spaethe 

Unser Team sucht
ein neues Lächeln!

Zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt, gerne zu sofort, 

suchen wir eine

ZFA oder
Quereinsteiger

(m/w/d) in Voll-/ Teilzeit

Peterstraße 19 · 23701 Eutin
Tel. 04521 798525 · Fax 74763

Die Gemeinde Kasseedorf 
sucht für ihre Kindertageseinrichtung „Flohkiste“ 
in Kasseedorf zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Reinigungskraft (m/w/d)
für die Reinigung ihrer Kindertageseinrichtung

mit einer durchschnittlichen regelmäßigen Arbeitszeit 
von bis zu 20,0 Stunden/Woche. 
Weitere Informationen zu dem Stellenangebot erhalten Sie unter 
www.amt-ostholstein-mitte.de
Schönwalde a. B, den 05.07.2025

Gemeinde Kasseedorf
- Der Bürgermeister -

gez. Mario Bielarz

Weidestraße 46 - 48 • 23701 Eutin
Tel. 0 45 21 / 33 28
Mail: kurt.molt@web.de
Web: www.kfz-molt.de

MEISTERBETRIEB
Wir suchen zum 01.09.25

einen KFZ-
Mechatroniker

(m/w/d)

zur Verstärkung
für unser 

Werkstatt-Team

Stellenmarkt

Workshop: Wiedereinstieg nach der Berufspause
Ostholstein (t). Bei der Rückkehr 
ins Berufsleben nach längerer Er-
werbspause bestehen häufig vie-
le Unsicherheiten: Was kann ich? 
Was will ich? Wo soll es beruflich 
für mich hingehen? „In diesem für 
Sie kostenfreien Workshop kön-
nen Sie Ihre versteckten Kompe-
tenzen und Potenziale neu entde-
cken und sich über Ihre eigenen 
Stärken klar werden. Entwickeln 
Sie eine Zukunftsvision - die be-
ruflichen Wünsche und Ziele mit 

den konkreten Schritten für den 
beruflichen Wiedereinstieg“, rät 
Andrea Schlichting, Beauftragte 
für Chancengleichheit am Ar-
beitsmarkt. Als Referentin konnte 
Kerstin Tanneberg, Wirtschafts-
psychologin und Kommunikati-
onsexpertin, gewonnen werden, 
die mit Herz und Verstand durch 
die Veranstaltung führt. Andrea 
Schlichting erläutert außerdem, 
wie die Arbeitsagentur auf dem 
beruflichen Weg unterstützen 

kann. Der Workshop findet am 
Donnerstag, 10. Juli, von 9 bis 
12.30 Uhr im Sitzungssaal der 
Agentur für Arbeit Lübeck, Hans-
Böckler-Str. 1, in Lübeck statt. 

Interessierte können sich bis zum 
6. Juli per E-Mail an Luebeck.
BIZ@arbeitsagentur.de oder tele-
fonisch unter 0451 588-397 an-
melden.

suche. finde.
Job.

Foto: hfr
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Maler und Lackierer
mit Berufserfahrung (m/w/d) gesucht!
Beginn: Ab sofort oder nach Vereinbarung

Wir sind ein kleines, familiär geführtes Malerunternehmen mit Sitz in Eutin. 
Seit vielen Jahren stehen wir für saubere Arbeit, Zuverlässigkeit und ein 
gutes Miteinander. Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir einen 
engagierten Maler und Lackierer (m/w/d) mit Herz und Handwerk.

Deine Aufgaben:
• Maler- und Lackierarbeiten im Innen- und Außenbereich
• Tapezieren, Spachteln, Streichen
• Fassadengestaltung und -sanierung
• Kundenorientiertes Arbeiten auf Baustellen in der Region

Das bringst du mit:
• Abgeschlossene Ausbildung als Maler und Lackierer (m/w/d)
• Handwerkliches Geschick und saubere Arbeitsweise
• Führerschein Klasse B von Vorteil
• Freundliches Auftreten und Teamgeist

Was dich erwartet:
• Ein kleines, eingespieltes Team mit persönlichem Umgang
• Abwechslungsreiche Projekte in der Region
• Kurze Entscheidungswege und direkte Kommunikation mit dem Chef

Bewerbung bitte per Post oder E-Mail an:

Malerbetrieb Ralf Lüdtke
Plöner Str.35, 23701 Eutin
maler.luedtke@web.de
04521-2545

Für unsere Filiale in Eutin suchen wir zum nächstmöglichen  
Termin in Teil- oder Vollzeit

Bürofachkraft (m/w/d) 
für Abrechnung zahntechnischer Leistungen 

Lust bekommen auf eine neue Herausforderung?
Wir freuen uns sehr über Ihre Bewerbung!

Udo Ridder Dentaltechnik GmbH 
Albert-Mahlstedt-Str. 51 - 23701 Eutin 

E-Mail: kwulf@ridder-dental.de

UDO RIDDER
DENTALTECHNIK GMBH

…Ihr Dentalteam

Ihre Aufgaben
•  Kostenvoranschläge und Rech-
nungen erstellen
•  Auftragserfassung
•  Telefonkorrespondenz
•  Koordination Botendienst
•  Koordinieren des Arbeitsein-
 gangs und -ausgangs

Wir bieten Ihnen
•  einen sicheren Arbeitsplatz in 
 einem familiären Team
•  Flexible Arbeitszeiten
•  Abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld
•  Unbefristetes Arbeitsverhältnis
•  Qualitätsorientierte Bezahlung
•  VWL-Leistungen

Ihr Profil • Erfahrungen im dentalen Bereich - idealerweise mit Schwerpunkt 
Abrechnung - oder ZMV • Kommunikationsfähigkeit • strukturiertes, eigenver-
antwortliches Arbeiten • sicherer Umgang mit MS Office

Wir produzieren in unserem Familienunternehmen in Eutin seit über 100 Jahren 
hochwertige Artikel für die Gastronomie und vertreiben diese weltweit.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Termin:

Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
Metallbearbeiter (m/w/d)
Ihre Aufgaben
- vielseitige und abwechslungsreiche Aufgaben 
- Verarbeitung von Edelstahl-, Messing und Aluminiumteilen
- Schleifen, Polieren, Bürsten, Gleitschleifen an verschiedenen Maschinen

Ihr Profil:
- handwerkliches Geschick 
- Erfahrungen in einem produzierenden Unternehmen
- gute Teamfähigkeit 
- motivierte, selbständige und sorgfältige Arbeitsweise

Wir bieten Ihnen:
- 35-Stunden-Woche
- in jeder dritten Kalenderwoche ist der Freitag arbeitsfrei
- sechs Wochen Jahresurlaub inkl. Weihnachts- und Urlaubsgeld
- eine angenehme Arbeitsatmosphäre
- betr. Altersvorsorge
- kurze Entscheidungswege
- einen sicheren Arbeitsplatz in einem familiengeführten Unternehmen

Wir würden Sie gerne kennenlernen. Bitte senden Sie uns  
Ihre vollständigen Unterlagen per E-Mail an:  
bewerbung@stoeckel-soehne.de 

Stöckel Söhne Metallwarenfabrik GmbH & Co. KG
Personalabteilung • Dorfstraße 14 • 23701 Eutin

Su. Haushaltshilfe in Eutin, ab Mitte
sofort für 3 Std./wöchtl., Tel. 0175-
8932239

Ich suche eine nette Frau stunden-
weise als Haushaltshilfe und zum
Einkaufen in Eutin - Neudorf. Tel.
04521-7797275

Stellenmarkt

Regional persönlich kompetent www.localjob.de

suche. finde.
Job.
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Familien gesucht!
Infoabend zu Pflegekindern und Adoption

Eutin (t). Im Kreis Ostholstein 
leben derzeit über 220 Kinder 
und Jugendliche in Pflegefami-
lien. Der Pflegekinderdienst des 
Kreises Ostholstein ist fortlau-
fend auf der Suche nach Famili-

en, Paaren und Einzelpersonen, 
die auf Dauer oder auf Zeit ein 
Pflegekind aufnehmen möchten. 
Familien, Paare oder Einzelperso-
nen, die sich dafür interessieren 
Kinder und Jugendliche in ihrem 

Zuhause aufzunehmen, sind 
zum kommenden Infoabend des 
Pflegekinderdienstes am Mitt-
woch, 16. Juli, um 18 Uhr in den 
Meinsdorfer Weg 19, nach Eutin 
eingeladen. Die Veranstaltung ist 
unverbindlich, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
Der Infoabend dreht sich um 
die Aufnahme von Kindern und 
Jugendlichen in Vollzeitpflege, 
Bereitschaftspflege oder Ad-
option. Informiert wird über 
die rechtlichen und finanziel-
len Rahmenbedingungen, das 
Bewerbungsverfahren und die 

Vermittlungspraxis. Außerdem 
erfahren die Zuhörerinnen und 
Zuhörer mehr über die Beglei-
tung und Unterstützung von Pfle-
gefamilien, den Umgang mit der 
Herkunftsfamilie und die Koope-
ration mit dem Jugendamt. 
Informationen rund um das The-
ma Pflegekinder gibt es auch 
online auf www.kreis-oh.de/pfle-
gekinder. Unabhängig von die-
sem Termin können Interessierte 
gerne Kontakt per E-Mail an pfle-
gekinderdienst@kreis-oh.de zum 
Team des Pflegekinderdienstes 
aufnehmen.

Malente (t). Am 5. Oktober wird 
in Malente Goldene Konfirma-
tion gefeiert. Um 9.30 Uhr geht 
es los. Den Auftakt bildet ein 
Festgottesdienst in der Maria-
Magdalenen-Kirche – in diesem 
Jahr in Kombination mit dem 
Erntedankfest. Nach dem Got-
tesdienst lädt die evangelische 
Kirchengemeinde alle Gäste zu 
einem Brunch ein. Wer vor etwa 
50 Jahren konfirmiert wurde – 

ganz gleich an welchem Ort –, 
kann sich ab sofort im Kirchen-
büro anmelden und auch Freun-
de und Bekannte von damals 
über den Termin informieren. 
Das Kirchenbüro in Malente ist 
Montag bis Donnerstag von 10 
bis 13 Uhr und Freitag von 10 
bis 12 Uhr geöffnet, es ist auch 
per E-Mail an kg-malente@kk-
oh.de oder unter Telefon 04523-
999980 zu erreichen. 

Goldene Konfirmation 
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Professionelle
Streich-, Spachtel-

und Tapezierarbeiten.
Preiswert, sauber, zuverlässig.

Tel. 0157 - 57837962

Gärtner sucht Arbeit und
macht Ihren Garten schön!
Hecken, Büsche & (Obst-) Bäume.
Begradigen von Terrassen & Wegen 
& Neuverlegung (Zäune).
Wir säubern auch Beete, 
Terrassen & Wege von 
Unkraut mit Abfuhr.
Auch Jahresbetreuung.

Jetzt Rasen vertikutieren, säen, dün-
gen, walzen. T: 0 15 75 - 0 14 05 94

Haushaltsauflösung
mit Wertanrechnung

zum Festpreis

www.ostsee-haushaltsauflösung.de

• inklusive gratis Endreinigung
• kostenlose Besichtigung
• Jetzt Termin vereinbaren
• Tel : 04524 - 73 90 305

HEIZUNG · SANITÄR
Weidestraße 51 · 23701 Eutin

Tel. (0 45 21) 7 22 39 · Fax 7 47 60

Achtung liebe 
Holsteiner!!!

Auktionshaus Holstein kauft Schallplatten,
Pelze, Brillen, alte Puppen, Kristallglas, 

Handtaschen, Abendkleider, Tischwäsche, 
Röhrenfernseher, alte Radios, Porzellan, 

Uhren, Zinn, Silberbestecke u. Schmuck aller 
Art zu Höchstpreisen! Einfach alles anbieten.
Frau Franz, Tel. 0172 - 1 76 79 71

Liebe Leser aufgepasst!!!
Suche versilb. Besteck, Porzellan, Kristall, Zinn, 

Münzen, Puppen, Gobelin, Nerze, Schmuck, 
Uhren, Perserteppiche, Zigarren, Militaria, usw. 

Frau Petermann Tel. 0174-3862067
Ich weise mich aus!

Dachdecker hat noch Termine frei 
Alle Arbeiten rund ums Dach sowie 

Gaube, Flachdach, Schornstein, 
Dachrinne, Dämmung, Velux-Fenster, 

Giebel, Dachüberstand u.v.m 
Tel.: 0176/30565766

Bodenbeläge, Tapezier-, 
Malerarbeiten, Arbeiten 
rund ums Dach & Haus

Tel. 0173-4040401Handwerker-Sofort-Service
Dachreinigung + Rinne,

Terrassenbau, Zaunbau & 
alle anfallenden Gartenarbeiten.

Tel. 0179-6157424

Hofflohmarkt von Privat am
06.07.2025 in Bosau, Plöner Str.
33 von 10-16 Uhr

Sammler kauft Münzen und Brief-
marken, Sammlungen/Nachlässe,
schnell und diskret. Tel. 0171-
7088641

Biedermeiersofa, b 220 cm, und
schöner Sekretär, Anfang 19. Jh,
beides gut erhalten, für Selbstabho-
ler, Raum Eutin, je 150,- €, zusam-
men 250,- €, Tel. 0173-5230217

Viele alte Möbelstücke, Koffer, Kis-
ten usw. komplett zu verkaufen.
Tel. 0174-9382842

Riesiger Antik + Flohmarkt priv.,
23715 Hutzfeld, Hauptstr. 21.
Sa. 12.07. + So. 13.07. von 10 -
17 Uhr. Antike Möbel, Geschirr,
Kühlschrank, Wama, Trockner
usw., Gemälde, Asiatika, Werk-
zeug, Aufsitzmäher und endlos
mehr.

Suche einen Vorwerk-Staubsauger
und Gardinen in Übergröße. Tel.
0163-2284857

Suche Puppen und Teddys. Tel.
0163-2284857

Su. Gobelin-Bilder. Tel. 0163-
2284857

Cooles E-Bike / Mountain-Cross
Conway Alu, grau, Felgengr. 27,5",
High-End Ausstattung, NP 2.699,-
€ für 840,- € VB, scheckheft gepfl.,
alle Papiere und Wartungsnachw.
vorhanden, Tel. 0160-98075150
Eutin

Fahrradträger für 2 E-Bikes, auf
Kupplung, Preis VB. Tel. 0151-
29083659

560 Dachpfannen, Frankfurter NO-
VO matt granit, noch verpackt, +
Zubehör Firstpfannen etc., 600,- €
VB. Tel. 04521-3298

Barkau, Pferdeboxen zvm, 190,- € /
250,- € mtl. u. Reitplatz 50,- € mtl.,
Weidegang, Paddok, Heulage, mis-
ten und rein/raus bringen inkl. Tel.
0173-8252800

Hausflohmarkt am 12.07. von 10-16
Uhr, Parkweg 40, Eutin. Es muss al-
les raus!

Katze vermisst! grau getigert oh-
ne weiß, scheu, wegen Umzug
ggf. von Riemanstraße nach
Fissau unterwegs, bitte Keller
und Schächte, Schuppen, Re-
gentonnen, Pools und Grund-
stücke prüfen. Bei Sichtung bit-
te melden, Tel. 0176-23972726

Kleinanzeigen

Braak (t). Einmal Großbritanni-
en – immer Großbritannien? Für 
Diana Lehnert ist die Sache klar, 
diese ganz besondere Insel mit 
Teekultur, Linksverkehr und Re-
genschirm im Handgepäck hat ihr 
Herz längst erobert. Zum letzten 
Klönabend vor der Sommerpau-
se begrüßt der Wilhelm-Wisser-
Verein in Braak die Inhaberin des 
Online-Shops fernweh-kaufhaus.
de am Dienstag, 8. Juli, um 19.30 
Uhr in der historischen Wisserka-
te. Unter dem Motto „Liebe auf 
den dritten Blick – Wissenswertes 
& Amüsantes über das Vereinigte 
Königreich“ stehen Reisegeschich-
te, kuriose Fakten, liebevolle 
Beobachtungen und charmant-
britische Schrulligkeiten auf dem 
Programm des Vortrags. Diana 
Lehnert, die seit vielen Jahren re-
gelmäßig durch England, Schott-
land und Wales reist, berichtet 
auf ihre bekannt humorvolle Art 
über Begegnungen in Pubs, kö-

nigliche Skurrilitäten, verblüffen-
de Verkehrsschilder und das ganz 
besondere Lebensgefühl auf der 
Insel. „Der Brite an sich hat einen 
trockenen Humor, einen vollen 
Teekessel und einen leeren Kühl-

Diana Lehnert erzählt von Großbritannien

schrank – das muss man einfach 
mögen“, sagt die Fernweh-Exper-
tin voller Vorfreude auf den som-
merlichen Abend in der gemütli-
chen denkmalgeschützten Kate. 
Dazu gibt es praktische Reisetipps 

und Anekdoten aus dem Alltag ei-
ner Frau, die Großbritannien nicht 
nur besucht – sondern lebt, liebt 
und vom ostholsteinischen Kas-
seedorf aus auch online verkauft. 
Die Teilnahme ist kostenlos.

Eindrücke aus London vermittelt Diana Lehnert.  Foto: fernweh-kaufhaus.de

Kehrmaschine gebraucht mit Korb
Preis VB. Tel. 04523-6974
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Pastoratsscheune

Dienstag
14.30 bis 15 Uhr: Kinderchor alters-
gemischt mit Susanne Schwerk	

Mittwoch
15.30 bis 17 Uhr: Pfadfindergruppen 
6-9 Jahre

Donnerstag
19.30 bis 21.30 Uhr: Regionalchor 
mit Susanne Schwerk

Freitag
16.30 bis 18 Uhr: Pfadfinder (9 bis 
13 Jahre)

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Süsel

St.-Laurentius-Kirche, An der Kirche
Sonntag, 6. Juli

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Montag

16 bis 17 Uhr Spielgruppe 1-4 Jahre 
mit Elternteil

Dienstag
16 bis 18 Uhr: Haus	77 und Du, Ju-
gendhausprojekt für Jugendliche ab 
12 Jahre

Donnerstag
16.30 bis 17.30 Uhr: Kindergruppe 
Schatzkiste für Kinder ab 5 Jahren
18 bis 20 Uhr: Jugendtreff ab 12 Jahre

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Gleschendorf

Gleschendorfer Feldsteinkirche
Am Kirchberg 2
Sonntag, 6. Juli

9.45 Uhr Gottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Gnissau

St.-Katharinen-Kirche
Montag

19.30 Uhr: Chronikgruppe am 3. 
Montag im Monat

Dienstag
15 Uhr: Senioren Ü60, jeden 2. 
Dienstag im Monat
19.30 Uhr: Projektgruppe „Dorfzen-
trum Gnissau“ am 3. Dienstag im 
Monat

Mittwoch
19.15 Uhr: Chorprobe „Kantorei St. 
Katharinen“

20.30 Uhr: Übungsabend der 
„Gnisse(e)bären“

Donnerstag
15-19.30 Uhr: Offenes Jugendhaus
17 Uhr: Hauptkonfirmanden

Freitag
20 Uhr: Patchwork „Stichelweiber“ 
jeden 2. Freitag im Monat
20 Uhr: Schach im Jugendhaus

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Lütjenburg

St.-Michaelis-Kirche
Marktplatz

Samstag, 5. Juli
10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
zum Jubiläum der Stadt Lütjenburg 
auf dem Festgelände

Katholische Kirchengemeinde 
Lütjenburg

Sonntag
9 Uhr: Heilige Messe

Ev.-Freikirchliche Gemeinde 
Lütjenburg

Friedenskirche
Auf dem Kamp 17

Sonntag
9.30 Uhr: Gottesdienst

Jehovas Zeugen Lütjenburg
Am Hopfenhof 9

Donnerstag
19 Uhr: Gottesdienst

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Blekendorf

St.-Claren-Kirche
Jeden 1. und 3. Sonntag,

11 Uhr Gottesdienst
www.kirche-blekendorf.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Schlamersdorf
St.-Jürgen-Kirche
Sonntag, 6. Juli

10 Uhr Taufgottesdienst im Garten, 
Berliner Straße 27a

Mittwoch, 9. Juli
14.30 Uhr Kaffee und Klönschnack 
mit Feier der Geburtstags- und Jubi-
läumsgäste, Gemeindehaus

EUTIN
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Eutin
St.-Michaelis-Kirche

Sonntag, 6. Juli
10.30 Uhr Verabschiedung der Kon-
firmanden aus KU4

Kapitelsaal, St.-Michaelis-Kirche 
Mittwoch

17 Uhr: Jugendchor	 ab 12 Jahre
Gemeindesaal, Schlossstraße 2

Dienstag
20 Uhr: Eutiner Kantorei

Mittwoch
15 Uhr: Kinderchor 4-7 Jahre
15.45 Uhr: Kinderkantorei 8-11 Jahre
17 Uhr: Michaelischor

Freitag
12 Uhr: Mittagstisch

Gemeindehaus Neudorf
Plöner Straße 61:

Dienstag
19.30 Uhr: Singkreis Eutin

Mittwoch
15 Uhr: Seniorenkaffee (alle 2 Mona-
te, Infos unter 04521-8452572)

Martin Luther-Kirche, Fissau
Sonntag, 6. Juli

9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
Katholische Kirchengemeinde 

Pfarrkirche Unbefleckte 
Empfängnis Mariens

Plöner Straße 44
Samstag

18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag

11 Uhr: Heilige Messe
Mittwoch

9 Uhr: Heilige Messe
9.45 Uhr: Rosenkranzgebet

Neuapostolische Kirche Eutin
Plöner Straße 96

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst

Mittwoch
19.30 Uhr: Gottesdienst

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Baptisten

Plöner Straße 123
Sonntag

10 Uhr: Gottesdienst

Freie Christengemeinde Eutin
Neumühle 1

Sonntag
9.30 Uhr: Gottesdienst

Leuchtfeuer-Gemeinde 
Lebendige Kirche in Eutin

Max-Planck-Straße 9
Sonntag

10.30 Uhr: Gottesdienst

Jehovas Zeugen 
Königsreichssaal

Alte Lübecker Landstraße 20c
Donnerstag

19 Uhr: Leben- und Dienst-Zusam-
menkunft, Schätze aus Gottes Wort, 
uns im Dienst verbessern, unser Le-
ben als Christ

Sonntag
10 Uhr: Zusammenkunft für die Öf-
fentlichkeit: Bibelstudium anhand 
des Wachturmes

MALENTE
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Malente
Maria-Magdalenen-Kirche

Sonntag, 6. Juli
11 Uhr Sommerkirche in Neukirchen 
mit Geburtstagssegen, anschließend 
Kirchen-Café

Haus der Kirche, Janusallee 5
Dienstag

15.15 bis 15.50 Uhr Kinderchor (al-
tersgemischt)
19.30 bi8s 21.15 Uhr Kammerchor

Mittwoch
15.45 bis 16.30 Uhr: Kindertreff ab 
Klasse 1
16 bis 18 Uhr: Kleiderkammer
16.30 bis 18 Uhr: Töpfern für Schul-
kinder
18.30 bis 20 Uhr: Töpfern für Er-
wachsene

Donnerstag
10 bis 11.30 Uhr: Krabbelgruppe 
„Kleine Schäfchen (0 - 3 Jahre)
17.30 bis 19.30 Uhr Kochgruppe 
„3 Gänge mit Gott“ (Termine: siehe 
Website)
19.30 bis 21.30 Uhr: Regionalchor 
Holsteinische Schweiz

Freitag
16 bis 16.20 Uhr Nähtreff

Pastoratsscheune
Dienstag

15.30 bis 17 Uhr Pfadfinder ab 10 J.
Mittwoch

15 bis 17.15 Uhr Pfadfinder ab 7 J.
Freitag

16.30 bis 18 Uhr Pfadfinder ab 13 J.

Christliche Gemeinschaft 
Malente

Köningsberger Straße 38
Sonntag

11 Uhr: Gottesdienst

UMLAND
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Ahrensbök
Marienkirche

Sonntag, 6. Juli
11 Uhr Plattdeutscher Gottesdienst 
zum Heimatfest

Dienstag
19.30 Uhr: Kantorei der Kirchen-
gemeinde unter Leitung von Achim 
Kleinlein in der Kirche

Mittwoch
17.30 bis	 19.30 Uhr: Sprachkurs für 
Flüchtlinge im Jugendraum

Freie Christengemeinde 
Ahrensbök
Amselweg 1

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst (jeden letzten 
Sonntag im Monat kein Gottesdienst)

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Bosau

St.-Petri-Kirche
Sonntag, 6. Juli

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Sarau

Am Kirchplatz 1
Sonntag

10 Uhr: Gottesdienst
Letzter Sonntag im Monat

17.30 Uhr: Abendgottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Neukirchen

St.-Johannis-Kirche
Hauptstraße 22
Sonntag, 6. Juli

11 Uhr Sommerkirche mit Kaffee 
nach der Kirche

Kirchliche Nachrichten
MALENTE UMLAND UMLAND

Gießen mit Keramikpulver 
Kurs der Vhs Eutin

Eutin (t). An zwei Freita-
gen, 18. und 25. Juli, wird 
von 15 bis 17 Uhr in einem 
Workshop der Vhs Eutin ge-
mischt, gerührt, gefärbt und 
gestaltet – es geht ums Gie-
ßen mit Keramikpulver. Die 
Teilnehmenden lernen, wo-
rauf sie beim Gießen achten 
sollten, erhalten Tipps und 
Tricks zu den unterschiedli-
chen Materialien, Trocken-
zeiten und Gestaltungstech-
niken. 
Es entsteht individuelle 
Deko für zu Hause und zum 

Verschenken. Die Kurslei-
terin bringt ein abwechs-
lungsreiches Sortiment an 
Silikonformen zum Gießen, 
Steingusspulver, verschie-
dene Abtönfarben, Vinylfo-
lien, Stempel und ähnliches 
mit. Am zweiten Kurstag 
werden die getrockneten 
Stücke weiter gestaltet. 
Anmeldungen nimmt die 
Vhs Eutin unter Telefon 
04521-793290, per Mail an 
vhs@eutin.de oder über die 
Homepage www.vhs-eutin.
de entgegen.
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Liebe Mama,
lieber Papa,

40 Jahre sind es wert,
dass man Euch besonders ehrt,

drum wollen wir Euch heute sagen,
es ist schön, dass wir Euch haben!

Alles Gute zur Rubinhochzeit
wünschen

Tobi, Mirjam mit Mio und Clara,
Lena, Timo mit Paul, Frieda und Emil,

Fabi und Finja
sowie die gesamte Familie

In stiller Trauer

Wolfgang Bartsch

Gerda Bartsch
und alle Angehörigen

* 10. Januar 1948        † 26. Juni 2025

Mein lieber Ehemann ist plötzlich
 und unerwartet von uns gegangen.

Tim Röstermundt
† 24.06.2025* 10.01.1939

Für Familie und Freunde immer da.
Als Hausarzt rund um die Uhr im Einsatz.

Den Schalk stets im Nacken.
Jetzt schipperst du wieder mit deiner Heike.

Die Trauerfeier findet im engsten Kreise statt.
Traueranschrift:

Familie Röstermundt, Janusallee 6, 23714 Malente

In Liebe und Dankbarkeit

Anne und Martin mit Leif und Ina
Arne und Meike mit Pauline

Diemut und Werner mit Familie

Hamburg Sielbeck

Traueranzeigen

Führungen über Cap-Arcona-Friedhöfe
Ostholstein (t). Die Katastrophe 
des Untergangs der Schiffe Cap 
Arcona und Thielbek am 3. Mai 

1945 gehört in Ostholstein zum 
historischen Erbe, das vielen 
Menschen im Gedächtnis ist. Es 

Familienanzeigen

ist kein leichtes Thema, das nun 
im Rahmen der Sommerkirche 
des Kirchenkreises Ostholstein 
mit drei Veranstaltungen aufge-
griffen wird. Am Mittwoch, 9. 
Juli um 16 Uhr wird in Haffkrug 
eine Führung über den zentra-
len Friedhof für die Opfer der 
Katastrophe angeboten, bei der 
Präses Dr. Peter Wendt die Ein-
führung vornehmen wird. Aus 
privatem Interesse beschäftigt 
er sich seit Längerem mit der 
Thematik und weiß viel über 
die internationale Mahn- und 
Gedenkstätte an der A1 (Abfahrt 
Eutin) zu berichten. Dort wur-
den 1128 Menschen bestattet, 
die meisten davon Opfer der 
Katastrophe. Treffpunkt ist der 
Eingang des Ehrenfriedhofs di-
rekt an der B76 (Waldweg 15).

Am Mittwoch, 16. Juli, ebenfalls 
um 16 Uhr wird Peter Wendt ge-
meinsam mit Pastor Lars Lemke 
über den Waldfriedhof in Tim-
mendorfer Strand führen, wo 
810 Opfer der Katastrophe be-
graben liegen. Treffpunkt ist der 
Friedhofseingang an der B76. 
Am 23. Juli um 16 Uhr schließ-
lich bietet der Präses eine Füh-
rung gemeinsam mit Pastor Jo-
hannes Höpfner zum Mahnmal 
auf dem Friedhof der Kirchen-
gemeinde Niendorf an, wo 113 
Menschen ihre letzte Ruhestätte 
gefunden haben. Treffpunkt ist 
wieder der Friedhofseingang. 
Dieser ist zu erreichen, wenn 
man am Ortsausgang von Ni-
endorf (Fahrrichtung Travemün-
de) rechts in die Hävener Allee 
Richtung Warnsdorf abbiegt.

Auf dem Ehrenfriedhof Haffkrug wurden 1128 Menschen bestattet. 
Die meisten sind Opfer der Schiffskatastrophe. Foto: KKOH/Fromberg
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Gedanken - Augenblicke, 
sie werden uns immer an Dich erinnern, 
uns glücklich und traurig machen, 
aber Dich niemals vergessen lassen. 

Ingried Bornhöft
† 21. Mai 2025

   Wir danken von Herzen allen, die sich in stiller Trauer mit uns  
   verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf so liebevolle Weise zum  
   Ausdruck brachten und die gemeinsam mit uns Abschied nahmen. 
   Eure Unterstützung hat uns Trost gespendet und gezeigt,  
   wie viele Menschen unsere liebe Ingried gemocht und geschätzt haben. 
   Unser Dank gilt auch Herrn Pastor Heling und dem  
   Bestattungsunternehmen Schröder für die 
   würdevolle Begleitung in dieser schweren Zeit. 

Egon Bornhöft
Heiko Bornhöft
Kirsten Gutzeit und Familie 

Kasseedorf, im Juli 2025

Danke

In liebevoller Erinnerung

Ingrid Sach

Werner
Jasper mit Nils, Max, Thies und Frauke
Florian und Ewa mit Philip und Oliver

geb. Thiedemann

* 5. April 1949     † 17. Juni 2025

Kondolenzanschrift: Dr. Werner Sach, Beuthiner Straße 48, 23701 Eutin

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, den 15. Juli 2025
um 11.00 Uhr in der Friedhofskapelle, Plöner Straße 59 a in Eutin statt.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze wäre eine Spende zugunsten des Tierschutz Eutin
und Umgebung e.V., Sparkasse Holstein, IBAN DE45 2135 2240 0000 0071 04 oder Erlebnis Natur
e.V., Sparkasse Holstein, IBAN DE95 2135 2240 0034 0031 52 im Sinne unserer Verstorbenen.

Nach einer schweren Leidenszeit hat ein 
gutes Herz aufgehört zu schlagen.

Die Familie von
Marga und Günther 

Langfeldt

Herzlichen Dank allen, die
uns ihre Anteilnahme an
unserer Trauer zum Aus-
druck gebracht haben.

Auch danken wir Pastor 
Pferdmenges, der Sängerin 

Tina Benz und dem 
Bestattungshaus Schröder.

Malente

† 10. Juni 2025

Marga
Langfeldt

Wer im Gedächtnis
seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot,
der ist nur fern;

tot ist, wer vergessen wird.

Traueranzeigen

Radtour auf der Route des Todesmarsches von 1945
Ahrensbök (t). Entlang der Rou-
te des Todesmarsches von KZ-
Häftlingen vor 80 Jahren führt 
eine Fahrradtour der Gedenk-
stätte Ahrensbök am Mittwoch, 
16. Juli, ab Haffkrug. Sie führt 
zum Ehrenfriedhof Cap Arcona 
in Haffkrug-Neukoppel, zu Ge-
denkstele und Todesscheune in 
Süsel und über die Cap Arcona-
Erinnerungsstele in Sierksdorf 

zurück nach Haffkrug. Treff ist 
um 10 Uhr in Haffkrug, Haffwie-
senpark, Zugang Wiesenweg. 
Die Strecke ist etwa 20 Kilome-
ter lang und führt zum Teil über 
Wald- und Feldwege. Man ist 
rund drei Stunden unterwegs. 
Die Teilnehmenden fahren mit 
dem eigenen Rad. Die Teilnah-
me ist kostenlos, eine Spende ist 
erwünscht. Um Anmeldung wird 

gebeten per E-Mail 
an hilmar.goetze@ 
gedenkstaetteah-
rensboek.de
Hunderte Häftlin-
ge starben auf dem 
Marsch, die Bom-
bardierung der KZ-
Schiffe „Cap Arco-
na“ und „Thielbek“ 
in der Lübecker 

Bucht am 3. Mai 1945 forderte 
mehr als 7.000 Menschenleben, 
nur wenige Hundert überlebten. 
An diese Geschehnisse erinnert 
die Gedenkstätte Ahrensbök, 
eingerichtet in einem früheren 
KZ-Gebäude westlich von Schar-
beutz, in diesem Sommer mit 
zahlreichen Veranstaltungen, da-
runter diese Radtour mit einem 
Experten der Gedenkstätte.

Die „Todesscheune“ in Süsel 
liegt auf der Route.        Foto: hfr
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Wir sind Ihre Helfer 
in schweren und guten Stunden!

Wir beraten Sie gerne, direkt vor 
Ort, in unserer Geschäftsstelle,
rund um das 
Thema Trauer- 
und Familien-
anzeigen. 

Lübecker Str. 12 · 23701 Eu� n 
Tel. 04521 / 70 11-0

info@der-reporter.info
www.der-reporter.info
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Im Namen der Familie
Kirstin Kempa

Eutin, im Juli 2025

Wilfried Köpp

Herzlichen Dank für alle Anteilnahme, tröstenden Worte 
und hilfreiche Unterstützung in der schweren Zeit des 
Abschiednehmens.

Die Beweise der Freundschaft und Verbundenheit haben 
uns sehr gutgetan. Ein besonderer Dank gilt dem 
Bestattungshaus Schröder sowie Herrn Pastor Matthias 
Hieber .

† 27. Mai 2025

Im Namen der Familie

Danke an alle lieben Freunde, Verwandten und Bekannten, alle Nachbarn und Weggefährten - danke für alle Zeichen 
der Liebe, Freundschaft und Verbundenheit, die wir beim Abschied von Helmut erleben durften.

Ein besonderer Dank geht an die Freiwillige Feuerwehr Hutzfeld-Brackrade für die Unterstützung.

Diese herzliche Anteilnahme hat uns Trost gegeben und Mut zugesprochen, dass es jenseits von Schmerz und Abschied 
eine Hoffnung gibt. Hoffnung auf ein Leben in Liebe und Freundschaft, selbst wenn wir Helmut zwischen uns nicht 
sehen.

Die herzliche Würdigung des Lebensweges von Helmut durch Frau Pastorin Heike Bitterwolf im Rahmen der Trauerfeier 
und die menschliche Unterstützung durch die Mitarbeiter des Bestattungshauses Schröder haben uns zusätzlich sehr 
gut getan.

Hutzfeld, im Juli 2025

† 5. Juni 2025

In Trauer nehmen wir Abschied von unserem Kameraden
und Mitglied der Ehrenabteilung

Löschmeister

Walter Schumacher
der im 88. Lebensjahr von uns ging.

Der Verstorbene war 65 Jahre in unserer Wehr und hat stets zum
Wohle der Mitbürger sowie der Allgemeinheit einen 

verantwortungsvollen Dienst geleistet.

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seinen Angehörigen.
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Im Namen der Kameradinnen und Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr Eutin

Jörg Böckenhauer, HBM**               Matthias Mevs, LM
         Ortswehrführer                           stellv. Ortswehrführer

Im Namen der Familie
Annemarie Kretzschmar

Malente, im Juli 2025

Werner Kretzschmar

Danke

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten, uns auf dem Weg des Abschiednehmens 
begleitet und ihre Anteilnahme auf verschiedene Weise zum 
Ausdruck gebracht haben.
Unser Dank gilt auch Herrn Pastor Andreas Knabe für die 
einfühlsamen Worte und dem Bestattungshaus Schröder für 
die würdevolle Gestaltung des Abschieds.

† 13. Juni 2025

In Liebe

Kurt Fröhlking

Deine Hanne
Neffe Frank Fröhlking und Sandra
sowie alle Angehörigen

* 6. April 1938           † 1. Juli 2025

23701 Eutin, Friedrichstraße 25 

Ein liebevoller, schöner Lebensweg
ist nach 65 Jahren zu Ende gegangen.

Danke liebe Silvia und Siggi für Eure langjährige Liebe
und Hilfe.
Die Seebestattung findet im engsten Kreise statt.

* 6. April 1938           † 1. Juli 2025

Kuttie

Traueranzeigen
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Beilagen-Hinweis
Dieser Ausgabe

unseres Familienwochenblattes 
liegen folgende Prospekte bei:

Teilausgabe Eutin:
• Aldi • famila • Markant • Norma
• Toom • Hagebau Wigger
• Edeka Nord Ley Eutin • Megaland 
• NEV - GP Goldt • Edeka Nord Voigt
Wir bitten um freundliche 
Beachtung. Fragen hierzu 
beantworten wir Ihnen 
gern unter 04521/7011 – 0.

C 26207

der reporter Eutin
Lübecker Straße 12, 23701 Eutin
Tel. (0 45 21) 70 11 – 0,
Fax (0 45 21)  70 11 33

Für Hörfehler, die bei der telefo-
nischen Aufgabe von Annoncen 
entstehen, übernimmt der Verlag 
keine Haftung. In jedem Fall ist der 
Auftraggeber zur Zahlung der An-
noncen-Rechnung verpflichtet.

E-Mail für Anzeigen:
anzeigen@der-reporter.info

E-Mail für Redaktion:
redaktion@der-reporter.info

Annahmeschluss
für Anzeigen

und Redaktion: 
donnerstags 16 Uhr!

BURG-VERLAG GmbH & Co KG
Fehmarnsches Tageblatt
23769 Burg auf Fehmarn 
Gertrudenthaler Straße 3
Herausgeber: Burg-Verlag
Anzeigen: Maxa Obenhausen , 

Henrike Junge,Tim Dreyer,
Torge Klinker, Jan Weiland

Redaktion: Astrid Jabs, Volker Graap
Gesamtherstellung: Burg-Verlag
31. Jahrgang
Gültige Anzeigenpreisliste: 1/2025

Druckauflage 3. Quartal 2024
Ausgabe Eutin/Malente: 25.500

Das Familienwochenblatt

am Wochenende

Falls Sie diese Zeitung nicht mehr 
erhalten möchten, bitten wir Sie um 
einen Hinweis unter Angabe Ihrer An-
schrift per E-Mail an diese Adresse: 
vertrieb@burg-verlag.info, damit wir 
unsere Zusteller davon in Kenntnis 
setzen können. Ideal wäre auch einen 
Aufkleber auf Ihrem Briefkasten mit 
dem Hinweis „bitte keine kostenlosen 
Zeitungen“ anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie 
auch auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, 
Mittwoch und Freitag von 9 bis 12 
Uhr und Montag, Dienstag, Donners-
tag von 15 bis 18 Uhr. 
Ostholstein-Museum, Schlossplatz 1:
Bis 31. August: Wer kennt Wilhelm 
Busch? 
Bis 3. August: Die Fotografin Susanne 
Schapowalow (1922-2022)
Öffnungszeiten: Dienstag-Sonntag/
Feiertage 11:00-17:00 Uhr.

Schloss Eutin, Schlossplatz 5:
Rundgang durch die Beletage täglich 
um 11.30 und 13 Uhr.
Öffnungszeiten: März bis Juni, Sep-
tember bis Dezember: Dienstag bis 
Sonntag von 11 bis 17 Uhr.
Juli und August: Montag bis Sonntag 
von 10 bis 18 Uhr.

MALENTE
Haus der Kirche, ev.-luth.
Kirchengemeinde Malente

Über den Widerstand – Sophie Scholl 
und die „Weiße Rose“

Thomsen-Kate, Marktstraße 13
4. bis 13. Juli: Großformatige Öl-
bilder und feine Miniaturen von Dr. 
Herbert Wiedergut. Vernissage am 
Freitag, 4. Juli um 16 Uhr
Öffnungszeiten: Samstag und Sonn-
tag von 12 bis 17 Uhr. Montag bis 
Freitag von 11 bis 17 Uhr.

SCHÖNWALDE
Dorf- und Schulmuseum Schönwal-

de, Am Ruhsal
Bis 30. September jeweils Dienstag 
und Freitag von 16 bis 18 Uhr, Juli 
und August auch Sonntag, von 16 
bis 18 Uhr. Terminreservierung unter 
0173-3614327

SEEDORF
Torhaus-Museum Seedorf

Bis August: Jeden 1. Sonntag im Mo-
nat von 14 bis 17 Uhr

FEIERN/FESTE
BENZ

Samstag, 5. Juli
10 Uhr Kinder- und Dorffest, Königs-
spiele für Kinder im Alter von 1 bis 
14 Jahren
14.30 Uhr Umzug mit dem Musikzug 
Nüchel durch das Dorf, Start am Ben-
zer Hof
20 Uhr Disco im Zelt mit DJ Dancify

BOSAU
Samstag, 5. Juli

19 Uhr From Paris with Love, Anna 
Homenya, St.-Petri-Kirche

EUTIN
Samstag, 5. Juli

14 bis 17 Uhr Kunterbuntes, traditio-
nelles Kinderfest auf der Kirchwiese 

in Fissau, Dorfverein Fissau-Sibbers-
dorf

Sonntag, 6. Juli
19 Uhr Wir am Ukleisee – Bratschen! 
Klasse! Jagdschloss am Ukleisee

KASSEEDORF
Samstag, 5. Juli

Feuerwehrfest der Freiwilligen Feu-
erwehr Kasseedorf, Feuerwehrgerä-
tehaus

MALENTE
Donnerstag, 10. Juli

19.30 Uhr Kneipen-Chor in der Villa 
Colonial mit Lene Krämer

Samstag, 12. Juli
15 bis 19 Uhr 1960s Revival: Dream 
Cars, Rock´n Roll Musik und Food 
Trucks, Liegehalle und Musikpavillon

FLOH-/MÄRKTE
EUTIN

Mittwoch und Samstag
8-13 Uhr: Wochenmarkt, Marktplatz

MALENTE
Donnerstag

8-13 Uhr: Wochenmarkt, Lenter Platz

FREIZEIT
EUTIN

Mittwoch, 2. Juli
15 bis 16.30 Uhr Zeit für Kinder! 
Kunstzwerge für Kinder von 5 bis 9 
Jahre, Ostholstein-Museum

Samstag, 12. Juli
10 bis 17 Uhr Kreatives Arbeiten mit 
Ton oder Zement, Karin Lamp, Infos 
unter 04521-7904490

Montag
9-12 Uhr: Cafe der Begegnung im 
Familienzentrum Eutin, Freischütz-
straße 2

Dienstag
10-11.30 Uhr: Eltern-Babytreff und 
Hebammensprechstunde, Freischütz-
straße 2 

Mittwoch
9-12 Uhr: Öffnungszeiten Stramp-
lerkiste, Plöner Str. 36, Sozialdienst 
kath. Frauen
10-11.30 Uhr: Eltern-Kind-Cafe in 
Schönwalde, Gemeindehaus hinter 
der Kirche, Familienzentrum Eutin
14 bis 16 Uhr Nähtreff im Tageszent-
rum Eutin, Die Brücke, Albert-Mahls-
tedt-Straße 32 (Beginn ab 4. Juni)

Jeden 2. Mittwoch
16 Uhr Treffen der Autorengruppe 
„Die PoeTicker“, Brauhaus, Infos un-
ter 04521-7906089

An jedem 2. und 4. Mittwoch
19 Uhr Zusammenkunft des Frie-
denskreises Eutin e. V., im Gebäu-
de der „Brücke“, Bahnhofstraße 18 
(www.friedenskreis-eutin.de)

Donnerstag
9-12 Uhr: Cafe der Begegnung im 
Familienzentrum Eutin (14tägig mit 
Sozialberatung), Freischützstraße 2, 
Infos unter 04521-8309088
15-18 Uhr: Anziehpunkt, Elisabeth-
straße 17, DRK-Ortsverein Eutin

Freitag
10-11.30 Uhr: Deutsch für jeden 
Tag, Treff für Frauen mit Migrations-
hintergrund und ihre nicht betreu-
ten Kindern, Familienzentrum Eutin, 
Albert-Mahlstedt-Straße 28
14 bis 16 Uhr Spielenachmittag im 
Bürgertreff, AWO, Stolbergstraße 8

Samstag
10-12 Uhr: Öffnungszeiten Stramp-
lerkiste, Baby- und Kleinkinder-

AUSSTELLUNGEN
AHRENSBÖK

Gedenkstätte, Flachsröste 16:
Dienstag bis Freitag

Dienstag bis Freitag von 10 bis 13 
Uhr.

Heimatmuseum, Bürgerhaus
Ernst- und Elly Prüß, Mösberg 3:

Öffnungszeiten: Donnerstag von 15 
bis 17 Uhr.
Jeden ersten Sonntag im Monat nach 
telefonischer Abstimmung unter Tel. 
04525 - 1692

BOSAU
Dunkersche Kate,

Bischof-Vicelin-Damm 11
Öffnungszeiten: 11 bis 18 Uhr.
Bis 6. Juli: Die fünf Kreativen – Kunst-
handwerk zwischen Nord- und Ost-
see

EUTIN
Heimatstube Fissau, Auestraße 11

Öffnung der Heimatstube nach Ter-
minvereinbarung unter www.fissau.de

Kreisbibliothek, Schlossplatz 2:
Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag 
von 9.30 bis 18 Uhr. Donnerstag von 
9.30 bis 19 Uhr. Mittwoch und Sams-
tag von 9.30 bis 13 Uhr.

Kunstkreis Eutin,
Forum, Bismarckstraße 2

Bis 30. August: Gemeinschaftsaus-
stellung „Licht und Schatten“ mit 
Gemälden und Fotos von über 20 
Kunstkreismitgliedern.

Secondhand, Plöner Str. 36, Sozial-
dienst kath. Frauen

KASSEEDORF
Dienstag, 8. Juli

16 bis 19.30 Uhr Blutspenden, DRK 
Kasseedorf, Schulscheune, Terminre-
servierung unter www.blutspende-
nordost.de/blutspendetermine

Montag
20 Uhr Chorsingen, Kiek in

MALENTE
Mittwoch

14 bis 17 Uhr: Spielenachmittags-
gruppe der AWO, AWO-Bürgerhaus

Donnerstag
10 bis 11.30 Uhr Gedächtnistraining, 
Arbeiterwohlfahrt Malente, AWO-
Bürgerhaus
10 bis 11.30 Uhr Krabbelgruppe 
„Kleine Schäfchen“, Haus der Kirche, 
Janusallee 5

FÜHRUNGEN
EUTIN

Dienstag, 8. Juli
18 bis 19.30 Uhr Abend-Event „Kunst 
und Kaltgetränk“, Dr. Julia Hümme 
und Sophie Matuszczak M.A., Ost-
holstein-Museu

Täglich von 11.30 bis 13 Uhr
(im Juli und August)

Rundgang durch die Beletage, 
Schloss Eutin

Dienstag und Donnerstag
(im Juli und August

14 Uhr Puder, Pasten und Seidenta-
peten, für Familien mit Kindern von 6 
bis 10 Jahre, Schloss Eutin

Mittwoch (im Juli und August)
14 Uhr Mein erstes Schloss, für Fami-
lien mit Kindern von 3 bis 6 Jahren, 
Schloss Eutin

Freitag (im Juli und August)
15 Uhr Verborgene Räume – vom 
Dachboden bis zum Keller, Schloss 
Eutin

Montag bis Sonntag
11 bis 17 Uhr: Rundgang durch das 
Schlossmuseum, jederzeit selbstän-
dig oder im Rahmen einer Führung 
möglich, Schloss Eutin, Führungen 
um 11, 13 und 15 Uhr

MALENTE
Donnerstag, 10. Juli

17 Uhr Wildparkführung mit Abend-
fütterung, Treff: Haupteingang am 
Parkplatz vor dem Wildpark

Mittwoch und Samstag
14.30 und 15.30 Uhr Hofführung auf 
dem Gut Immenhof

SEEDORF
Sonntag, 6. Juli

14 bis 17 Uhr Öffnung des Torhaus-
Museums, Infos unter 04555-270
Sonntag, 3. August
14 bis 17 Uhr Öffnung des Torhaus-
Museums, Infos unter 04555-270

KOMMUNALPOLITIK
MALENTE

Dienstag, 8. Juli
18 Uhr Ausschuss für Schule, Jugend, 
Soziales und Sport, Gemeinde Ma-
lente, Haus des Kurgastes, Klönzim-
mer, Bahnhofstraße 4a

RAT & SELBSTHILFE
AHRENSBÖK

Jeden 2. Donnerstag
9 bis 13 Uhr: Beratung Frau und Be-
ruf, Rathaus, Zimmer 16

AUSSTELLUNGEN FEIERN/FESTE FREIZEIT
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Jeden 2. Donnerstag
16 bis 18 Uhr Sprechstunde der Bür-
gervorsteherin Karin Beythien, Ge-
meinde Ahrensbök

EUTIN
Montag und Dienstag

8.30 Uhr: Sprechstunde des So-
zialverbandes Deutschland e.V., 
Kreisverband Ostholstein, Albert-
Mahlstedt-Straße 39a, Infos unter 
04521-2877 Terminvereinbarung 
erforderlich! (Neue Anschrift ab 
1.1.2025: Freischützstraße 5)
9 bis 14.30 Uhr: Frau & Beruf Bera-
tung, Termine nach Vereinbarung un-
ter 0175-8930035, Infos: www.faw.
de/luebeck/projekte/frau-beruf

Montag und Donnerstag
9 bis 12 Uhr: Sprechstunde der Hos-
pizinitiative Eutin, Infos und Hilfe 
unter 04521-790776 (Hospiz) und 
04521-401882 (Trauer)

Montag und Donnerstag 
(14-16.30 Uhr) 

Dienstag, Mittwoch, Freitag 
(9 bis 11.30 Uhr)

Beratung des Vereines zur Förderung 
der Teilhabe in OH, für Menschen 
mit (drohenden) Behinderungen 
und ihren Angehörigen, Infos unter 
04521-7909983, Peterstraße 21d

Jeden 2. Und 4. Montag
16 bis 17.30 Uhr Trauergruppe für 
Kinder und Jugendliche, Hospizini-
tiative Eutin e.V., Albert-Mahlstedt-
Straße 20

Dienstag
14 bis 16 Uhr Offener Treff, Die Brü-
cke Lübeck und Ostholstein gGmbH, 
Albert-Mahlstedt-Straße 32
19 Uhr: Anonyme-Alkoholiker, 
Meeting, kath. Gemeindehaus, Plö-
ner Straße 44, jeden 1. Dienstag im 
Monat offenes Meeting, Infos www.
anonyme-alkoholiker.de

Dienstag und Freitag
9 bis 11 Uhr: Sprechstunde des Ver-
eins zur Hilfe Krebskranker, onkolo-
gische Tagesklinik

Donnerstag
15.30 bis 16.30 Uhr Offener Spracht-
reff, Kreisbibliothek

Freitag
9.30 bis 11 Uhr Frühstücksbrunch, 
Die Brücke Lübeck und Ostholstein 
gGmbH, Albert-Mahlstedt-Straße 
32, Anmeldung bis Mittwoch unter 
04521-790985

Samstag
16 Uhr: Anonyme-Alkoholiker, Mee-
ting, Plöner Straße 61, jeden 1. Sams-
tag im Monat offenes Meeting, Infos 
www.anonyme-alkoholiker.de

MALENTE
Jeden 2. Dienstag im Monat

19 Uhr Beratung von Vätern bei Tren-
nung und Scheidung, Umgangs-/
Sorgerecht, Missbrauch, häusliche 
Gewalt, Work-Live-Balance, Gruppe 
auch für Mütter und lösungssuchen-
de Eltern, Immenhagen-Ferienwoh-
nungen, Bruhnskoppeler Weg 22, 
Anmeldung unter 0179-5122289

SPORT
EUTIN

Bis 31. August:
Baden in der Freibadeanstalt, Beben-
sundweg 1 (Hallenbad geschlossen)

Montag
11 bis 12 Uhr: Qigong Bewegungs-
kunst, im Vielklang Eutin, Anmel-
dung unter Tel. 0170-282 52 41 o. 
geoditt@t-online.de 

Donnerstag
9.15 bis 10.15 Uhr: Locker vom Ho-
cker Gruppe I, Sozialverband Eutin, 
Bürgertreff, Stolbergstraße 8
10.30 bis 11.30 Uhr: Locker vom Ho-
cker Gruppe II, Sozialverband Eutin, 
Bürgertreff, Stolbergstraße 8

GNISSAU
Donnerstag

16 Uhr: Nordic Walking, Treff: 
Parkplatz am Wasserturm oder am 
Vereinsheim, Infos unter 0176-
70989367

MALENTE
Dienstag (im 14 Tage Rhythmus)

15 bis 16.30 Uhr: Kreistänze, Arbei-
terwohlfahrt, AWO-Bürgerhaus, Infos 
bei Ute Kahl unter 04522-2712

Montag
 11 bis 12 Uhr: Qigong Bewegungs-
kunst, im Vielklang Eutin, Anmel-
dung unter Tel. 0170-282 52 41 o. 
geoditt@t-online.de 

Donnerstag
9.15 bis 10.15 Uhr: Locker vom Ho-
cker Gruppe I, Sozialverband Eutin, 
Bürgertreff, Stolbergstraße 8
10.30 bis 11.30 Uhr: Locker vom Ho-
cker Gruppe II, Sozialverband Eutin, 
Bürgertreff, Stolbergstraße 8

THEATER
EUTIN

Samstag, 5. Juli
20.30 Uhr West Side Story, Eutiner 
Festspiele gGmbH, Seebühne

Sonntag, 6. Juli
18 Uhr West Side Story, Eutiner Fest-
spiele gGmbH, Seebühne

VEREINE
AHRENSBÖK

Donnerstag, 10. Juli
19 Uhr Treffen Ahrensböker Skatclub 
von 1979, Kaninchenzuchtverein, 
Reeperbahn

Montag
19 Uhr: Treffen des Ahrensböker 
Shantychores „Blau-Weisse-Jungs“, 
Kaninchenzuchtverein, Reeperbahn 2

EUTIN
Samstag, 12. Juli

14 bis 15 Uhr Beginn des Grundkur-
ses beim Polizei- und Gebrauchshun-
de Verein, Vereinsgelände, Anmel-
dungen unter meike-arendt@gmx.de

Jeden ersten Sonntag
10 bis 12 Uhr: Trauerfrühstück der 
Hospizinitiative Eutin, Albert-Mahls-
tedt-Straße 20, Anmeldungen unter 
04521-401882

Jeden 1. Und 4. Montag
16 bis 17.30 Uhr Trauergruppen für 
Kinder bei der Hospizinitiative Eutin 
e.V., Albert-Mahlstedt-Straße 20

Mittwoch
17.45 Uhr Bridge Club Eutin, Infos 
unter bridgeclub-eutin.de, Traumkel-
ler

Mittwoch und Samstag
18 Uhr: Chorprobe des Shantychores 
Eutiner Wind, Treff: in den Werkstät-
ten „Die Ostholsteiner“

Donnerstag
20 Uhr: Treffen des Skatverein Frei-
schütz Eutin, Spielort: Gasthaus Wit-
tenburg in Eutin-Fissau, Infos unter 
04521-2456

MALENTE
Montag

17.45 Uhr: Treffen des Bridge-Club-
Malente im Magnus-Hof, Marktstraße 

15a, Anmeldung bei Frau Hoppe-Du-
scha unter 0177-5363493, Bridgeun-
terricht wird laufend angeboten

Dienstag (14-tägig)
15 bis 16.30 Uhr Tanz dich fit, AWO, 
Bürgerhaus, Infos bei Monika Kilian 
04523-9589573

Mittwoch
14 bis 17 Uhr: Spielenachmittag bei 
der Arbeiterwohlfahrt, AWO-Bürger-
haus, Kellerseestraße 22

Donnerstag
10 bis 11.30 Uhr: Gedächtnistraining 
bei der AWO, Bürgerhaus

RAT & SELBSTHILFE SPORT VEREINE VEREINE

„Mord an Bord“ erstmals  
mit Whisky-Tasting

Eutin (vg). Das Event „Mord an 
Bord“, die „kriminelle“ Boots-
fahrt kurzweiliger Krimi-Kost auf 
dem Großen Eutiner See, war-
tet mit einer Premiere auf: Am 
Freitag, 11. Juli, findet erstmals 
ein „Crimes & Spirits“-Abend 
an Bord der MS Freischütz statt. 
Zu den von Schauspieler Georg 
Starke gelesenen Krimis gesellt 
sich ein Whisky-Tasting mit Ralf 
Splettstößer, der in Eutin das Spi-
rituosen-Fachgeschäft Loch Mor 
Spirits“ betreibt.
„Georg Starke und ich führen seit 
einiger Zeit gemeinsame Veran-
staltungen durch, zum Beispiel 
Whisky-Tastings mit schottischen 
Gespenstergeschichten“, erzählt 
Splettstößer. Und weil auch die-
se Mischung gut angekommen 
ist, haben sich die beiden nun 
entschlossen, ein entsprechen-
des Tasting auch in Kooperati-
on mit der Eutiner Seerundfahrt 
durchzuführen. „Allerdings sind 
Gespenstergeschichten etwas 
für die dunkle Jahreszeit, dar-
um haben wir uns für britische 
Krimis entschieden und nennen 
das Event ,Crimes & Spirits’“, so 
Starke. Ralf Splettstößer bringt 
dazu aus seiner Schatzkammer 
drei verschiedene Whiskys mit, 
sodass für jeden Geschmack et-
was dabei ist.
Die „kriminelle“ Whisky-Probe 

findet am 11. Juli statt und bie-
tet drei Kurzkrimis, eine original 
schottische Ballade sowie drei 
Malt-Whiskys inklusive Wasser 
und Brot. Kostenpunkt: 49 Euro 
pro Person. Die MS Freischütz 
legt um 19 Uhr von der Anlege-
stelle in der Stadtbucht in Höhe 
des Hotels „Seeloge“ ab. Ticket 
sind bei der Tourist-Info Eutin, 
in der Buchhandlung Hoffmann 
und bei „Loch Mor Spirits“ in der 
Peterstraße 24 erhältlich.

An Bord der MS Freischütz herrscht immer eine tolle Stimmung, 
wenn Schauspieler Georg Starke zur Krimi-Lesung bittet.

Whisky-Experte Ralf Splettstößer 
stellt verschiedene Whiskysorten 
vor. � Fotos: Graap
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Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130
Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info

Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Jetzt auch online buchen
 unter:

leserreisen.der-reporter.info 
oder einfach QR-Code scannen

Leser-Reisen aktuell
Große Herbst-Blaufahrt zum Superpreis

 „Frische Brise” im Wellness-Hotel am Meer mit Halbpension
 Kostenlose Benutzung von  Hallenbad & Sauna im Hotel

Schlemmen & Genießen können unsere Leser:innen beim großen Leser-Reisen-Herbstfest zum Sai-
sonabschluss zum ganz besonderen Jubiläumspreis „30 Jahre Reporter“, den es so nie wieder geben 
wird, mit vielen  besonderen Höhepunkten im schönen Wellness-Hotel zum Superpreis als großes 
Dankeschön unseres Verlages für viele tausend begeisterte Leser-Reisen-Gäste in diesem Jahr! Lassen 
Sie sich angenehm überraschen und begeistern!

Superpreis
HP 199,90

EZ-Zuschlag + 48 Euro

Leistungen:  Fahrt im 4-Sterne-Bus direkt ab Eutin ohne Einsammeltour  3 x Übern. im Komfort-Wellness-Hotel mit WLAN kostenlos  3 x 
Schlemmer-Frühstück vom Buff et  3 x Abendessen vom Spezialitäten-Buff et Kostenlose Nutzung von Hallenbad, Sauna, Eisgrotte Alle Pan-
orama-Rundfahrten & Ausfl üge vor Ort Ausweis erforderlich! / Kurtaxe vor Ort zahlbar!  Reisetermin:   01. – 04.11.2025 (Feiertags-Reise)

Welt-Kunst im Norden: Nolde-Museum mit Anselm-Kiefer-Ausstellung 
und Führung Wasser-Schloss Glücksburg & Erlebnis Rumstadt Flensburg
Welt-Kunst live genießen: Zunächst entdecken unsere Leser:innen (inkl. Eintritt) das neue Nolde-Museum in Seebüll mit der 69. 
spektakulären Jahresausstellung 2025 von Emil Nolde erstmals im kongenialen Zusammenspiel mit der ersten großen Deutsch-

land-Ausstellung von Anselm Kiefer unter dem Motto „Expressionismus triff t 
Zeit-Kunst“. Anschließend führt der Kurs zur stilvollen Mittagspause in die 
Rumstadt Flensburg, wo unsere Leser:innen im Restaurant im histor. Rum-
speicher mit einem 2-Gang-Menü verwöhnt werden. Höhepunkt des Tages ist 
dann der Besuch des nahegelegenen Wasser-Schlosses Glücksburg inkl. Eintritt 
und fachkundiger Kunst-Führung. Busfahrt ab Eutin inkl. 2 x Museums-Eintritt, 
Führung in Glücksburg und Mittags-Menü.   Reisetermin:  31.07.2025

Ohne Wartezeiten die größte Modell-
eisenbahnanlage der Welt genießen
Busfahrt direkt ab Eutin ohne Einsammeltour nach Hamburg in die berühmte Speicherstadt 
zum Besuch des Miniatur-Wunderlandes inklusive Eintritt und ohne Wartezeit zum festen 
Zugangstermin mit 4 Stunden Zeit zum Wunderland-Besuch von Hamburg bis Amerika.  

 Neue Zusatz-Reisetermine:  29.07.2025  13.08.2025  26.08.2025

Bus + Eintritt
nur

57,50

Sommerferien-Sonderfahrt ins Miniatur-WunderlandSommerferien-Sonderfahrt ins Miniatur-Wunderland

Kurs Nord: „Dänemark kennen & lieben”Kurs Nord: „Dänemark kennen & lieben”
mit großem Smörrebröd-Buffet „satt“ sowie herrlicher Förde-Kreuzfahrtmit großem Smörrebröd-Buffet „satt“ sowie herrlicher Förde-Kreuzfahrt

Komplett-
preis nur:

79,90

Unbegrenzt schlemmen & genießen können unsere Leser:innen bei der großen Dänemark-Panorama-Fahrt zur 
Smörrebröd-Gräfi n in die Schlösserstadt Gravenstein, wo im historischen Landhaus-Krug ein großes Mittags-
Smörrebröd-Buff et „satt“ mit den weltberühmten Schlemmer-Schnittchen mit prächtiger Dekoration off eriert 
wird. Nach dem Mittag lockt ein Spaziergang durch den gegenüber liegenden, zauberhaften Schlosspark des 
prachtvollen dänischen Sommer-Schlosses Gravenstein, wo die Königsfamilie im Hochsommer residiert. An-
schließend führt der Kurs entlang der „Dänischen Riviera“ in die Rumstadt Flensburg, wo eine herrliche Fjord-
Sonder-Schiff fahrt auf der Flensburger Förde, rund um die dänischen Ochsen-Inseln, in das beliebte Ostseebad 
Glücksburg der krönende Schlusspunkt unserer Tour ist!

Leistungen:  Fahrt im erstklassigen Fernreisebus ab Eutin  Großes Smörrebröd-Buff et „satt“ in Gravenstein 
 Besuch der Stadt Flensburg  Panorama-Schiff fahrt Flensburger Förde ins Ostseebad Glücksburg 

 Reisetermin:
 22.08.2025
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